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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger  
der Gemeinde Raschau-Markersbach,

wird es nun noch der erwartete Alt-Weiber-Sommer? So richtig 
kann sich das Wetter nicht entscheiden. Früh ist es schon emp-
findlich kalt und so mancher legt sich schon die Winterkleidung 
zu recht. Wir geben die Hoffnung nicht auf, noch ein paar schöne 
Herbsttage zu erhaschen.

Auf jeden Fall konnten wir ein sehr schönes Spätsommer-Hutzen 
auf dem Marktplatz in Raschau feiern. Wenn man sich so umge-
schaut hat und auch so manches Gespräch mitbekommen hat, 
waren alle mit dem Nachmittag zufrieden. Einige kamen direkt 
auf mich zu und bedankten sich für das schöne Fest. Eine nette 
Geste, die ich natürlich an die Macher weitergeben möchte. Dan-
ke an unsere beiden Erzgebirgsvereine, die Raschauer Feuerwehr, 
die Gartensparte „Glück Auf“, Procovita, die Traktorfreunde Ra-
schau, den Miebner Rettungsring, den Schützenverein Markers-
bach und unsere beiden Schulen, die Grund- und die Jenaplan-
schule für ihren Einsatz rund um das Fest. Ohne unsere Vereine 
wäre dies so nicht möglich. Danke am Frau Süß für die Koordina-
tion in diesem Jahr. Danke auch an unseren Bauhof für die Vorbe-
reitung. Es kamen ja zum ersten Mal unsere neuen Marktbuden 
zum Einsatz. Viel bessere Bedingungen für den Verkauf und ein 
toller Anblick. Ein richtiges kleines Dörfchen wurde aufgebaut. 
Danke an Christian Martin und sein Team.

Wir nutzten die Gelegenheit, um die Vergabe unsere Bürgerprei-
se „Emmler-Taler“ aus den Jahren 2020 und 2021 nachzuholen. 
Die Preisträger waren Jochen Teumer, Brunhilde Weiß, Gerhard 
Freitag, Günther Naundorff und Christine Bohous. Danke auch 
hier noch einmal für ihr jahrelanges ehrenamtliches Engage-
ment für unseren Ort. Die Leistungen der Preisträger wurden von 
den Laudatoren noch einmal eindrucksvoll wiedergegeben. Ich 
möchte in diesem Zusammenhang noch einmal daran erinnern, 
dass bis zum 11.11. diesen Jahres Vorschläge für den Preis 2022 
von Jedermann gemacht werden können.

Der neue Spielplatz in der Grünen Lunge wurde auch einge-
weiht. Die Mitgestalter aus der Grundschule durften das Band 
durschneiden und den Platz für die Öffentlichkeit freigeben. Es 
ist sehr schön anzusehen, wie der Platz von Groß und Klein ange-
nommen wird. So hatten wir uns das vorgestellt, ein Platz der Be-
gegnung soll es sein. Die Gemeinde hat hier mit Umzäunung und 
Material für den Fallschutz ca. 110.000 € investiert, mit ca. 70.000 
€ Fördermittel. Eine stolze Summe. Helfen sie bitte alle mit, dass 
dieser Spielplatz ganz lange so schön aussieht.

Derzeit läuft im Rathaus eine Ausstellung des Bildermalers And-
reas Werner aus Reinsdorf unter dem Namen „Toccata“. Eine bun-
te Mischung aus seinem Schaffen wird bis Januar 2023 präsen-
tiert. Die Vernissage war sehr gut besucht und vielleicht finden 
noch mehr Bürger die Zeit, um sich zu den Öffnungszeiten des 
Rathauses die Bilder anzuschauen.

Unsere Freibäder hatten auch in diesem Jahr einen sehr guten Zu-
spruch. Durch das schöne Wetter weit vor den Ferien hatten wir 
eine sehr lange Badesaison. An 87 Badetagen kamen in Raschau 
18958 und in Markersbach 11810 Badegäste. Es kam glücklicher-
weise zu keinen Zwischenfällen, so dass alle die Bäder gesund ver-
lassen konnten. Dank hier an unsere Bademeister Rene Suetovius, 
Andreas Anger und Steffen Weiß für ihre Arbeit mit den vielen 
Helfern an Kasse und Aufsicht. Danke auch an die meist diszipli-
nierten Badegäste. Bis zum nächsten Jahr.

Durch die Auswirkungen der Energiekrise auch auf unsere Ge-
meinde sind wir alle zum sparsamen Umgang mit Energie auf-
gerufen. In der letzten Gemeinderatssitzung wurde deshalb ein-
stimmig beschlossen, die Straßenbeleuchtung nur noch auf den 
Hauptadern unserer Gemeinde leuchten zu lassen. Hier haben 
wir auch schon zum Großteil auf LED umgestellt, um die Kosten 
zu minimieren. Die Nebenstraßen werden von 0.30 Uhr bis 4.30 Uhr 
abgeschaltet. Ich hoffe, sie haben dafür Verständnis.

Zu den Baustellen im Gemeindegebiet zur nächsten Ausgabe 
des Ortsblattes mehr.

Nun noch etwas Angenehmes. Raschau-Markersbach hat einen 
Deutschen Meister. Falk German wurde dies im Speed-Carving. 
Der Kettensägen-Künstler konnte sich gegen eine Vielzahl von 
Mitbewerbern durchsetzen. Herzlichen Glückwunsch. Und wer 
am Forsthaus Markersbach am Rundweg Unterbecken vorbei-
kommt, kann ihn vielleicht beim „Training“ über die Schultern 
schauen.

Ich wünsche ihnen allen einen schönen Herbst und denken sie 
trotz der vielen negativen Schlagzeilen immer positiv.

Ihr Bürgermeister Frank Tröger

Bekanntmachung  
zur Widmungsverfügung im  

Straßenbestandsverzeichnis der Gemeinde 
Raschau-Markersbach

Der Gemeinderat der Gemeinde Raschau-Markersbach hat in 
seiner Sitzung am 8.09.2022 die Widmungserweiterung ge-
mäß §6 des Straßengesetzes für den Freistaat Sachsen (Sächs-
StrG) für den Beschränkt öffentlichen Weg (BÖW) Nr. 7 „Euro-
päischer Fernwanderweg“ beschlossen.
Die Widmungserweiterung beinhaltet die Freigabe für den 
land- und forstwirtschaftlichen Verkehr und für Radfahrer und 
Fußgänger.
Ein Teilstück des Flurstückes Nr. 283 der Gemarkung Markers-
bach ist nachträglich aufzunehmen.
Der Weg soll künftig die Bezeichnung „Schwarzbacher Weg“ 
erhalten.
Die Widmungserweiterung wird am Tag nach ihrer öffentli-
chen Bekanntmachung wirksam.
Die Verfügung kann während der üblichen Sprechzeiten in 
der Gemeinde Raschau-Markersbach, Hauptstraße 71, 08352 
Raschau-Markersbach eingesehen werden.
Es besteht das Recht des Widerspruchs innerhalb eines Mona-
tes nach Bekanntgabe.
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Gemeindeverwaltung Raschau-Markersbach, Hauptstraße 71, 
08352 Raschau-Markersbach zu erheben.

Raschau-Markersbach, den 22.09.2022

Frank Tröger
Bürgermeister
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Liebe Einwohner,
am 18.09.2022 war es wieder so weit und 13 
Wanderfreunde trotzten dem bescheidenen 
Wetter und machten sich auf zu eine Runde 
der Interessengemeinschaft Chronik Raschau. 
Dieses Mal führte uns Marcus Teumer zu Häu-
sern und Grundstücken in Raschau, wo eine 

Hinweistafel zur Geschichte angebracht war. So ging es kreuz 
und quer durch Raschau, den Anfang bildete dabei das Haus 
der Volkskunst. Nach 15 weiteren Stationen und ca. 6 km Fuß-
marsch ging es zum Schluss zur ehemaligen Korkfabrik Wm 
Merkel, wo sich jetzt der neu gestaltete Spielplatz befindet. 
Sehr schön war es, dass jede/r Teilnehmer*in zu jedem Ort 
auch eine persönliche Anekdote zu erzählen hatte. So kamen 
sehr interessante und lustige Gespräche zustande, welche ei-
nigen noch lange in Erinnerung bleiben werden.

Dies sind die Zeilen, die uns eine Teilnehmerin zukommen lies.
Wir freuen uns, wenn sich Teilnehmer der Wanderungen aktiv 
am Informationensaustausch beteiligen.
Auch für den November ist wieder eine Wanderung geplant.

Diesmal soll es nach Langenberg gehen, nachdem es erst zu 
den beiden Hinweistafeln zur Geschichte zum ehemaligen 
„Förstel – Hammer“ und zum „Gut Förstel“ geht, füht der Weg 
weiter nach Gottes Geschick. Der Besitzer, Martin Hadyk , wird 
Einiges zur Geschichte und von seinen umfangreichen Sanie-
rungsarbeiten am Gebäude und Geländeberichten. Lassen Sie 
sich überraschen.

Bekanntmachung  
zur nachträglichen Eintragung von  

öffentlichen Straßen und Wegen in das 
Straßenbestandsverzeichnis der Gemeinde 

Raschau-Markersbach
Nach entsprechenden Beschlussfassungen im Gemeinde-
rat der Gemeinde Raschau-Markersbach am 08.09.2022 ver-
fügt die Gemeindeverwaltung die nachträgliche Eintragung 
gemäß § 54 des Straßengesetzes für den Freistaat Sachsen 
(SächsStrG) für folgende Straßen und Wege:

1. Bestandsverzeichnis für Gemeindestraßen/Ortsstraßen 
OT Markersbach
Blatt Nummer: 24
Nummer der Straße: 16
Bezeichnung: Langenberger Weg

2. Bestandsverzeichnis für öffentliche Feld – 
und Waldwege OT Markersbach
a) Blatt Nummer: 39

Nummer des Weges: 9
Bezeichnung: Gütelweg

b) Blatt Nummer: 40
Nummer des Weges: 10
Bezeichnung: Weg zur Jägersruh

Alle Einzelheiten ergeben sich aus der jeweiligen Eintragungs-
verfügung zusammen mit den neu angelegten Karteikarten 
und den dazugehörigen Karten.
Die Verfügungen liegen während der üblichen Sprechzei-
ten in der Gemeinde Raschau-Markersbach, Hauptstraße 71, 
08352 Raschau-Markersbach in der Zeit vom 17.10.2022 bis 
zum 16.04.2023 zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.
Die Eintragungsverfügung gilt mit Ablauf der sechsmonati-
gen Niederlegungsfrist ab der öffentlichen Bekanntmachung 
gegenüber der Allgemeinheit als bekanntgegeben.
Die Beteiligten die gegen Zustellungsnachweis unterrichtet 
wurden gilt die Bekanntgabe mit der Zustellung bewirkt.
Es besteht das Recht des Widerspruchs innerhalb eines Mona-
tes nach Bekanntgabe.
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Gemeindeverwaltung Raschau-Markersbach, Hauptstraße 71, 
08352 Raschau-Markersbach zu erheben.

Raschau-Markersbach, den 22.09.2022

Frank Tröger
Bürgermeister

In eigener Sache
Erscheinungstermin
nächstes Mitteilungsblatt:
Mittwoch, 2. November 2022

Redaktionsschluss für das nächste 
Mitteilungsblatt:
Mittwoch, 19. Oktober 2022

Besuchen Sie uns im Internet
wittich.de
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Neues aus der Jenaplanschule

Aktuelles aus dem Hort der Jenaplanschule -  
Rückblick auf die Sommerferien 2022

Hinter uns liegen wieder sechs abwechslungsreiche Ferien-
wochen, in denen wir tolle Erfahrungen machen durften und 
viel erlebt haben.
So starteten wir in die Sommerferien mit einer „Blaulichtwo-
che“. Wir haben die Arbeit der Polizei, der Berufsfeuerwehr 
und des Rettungsdienstes kennengelernt.
Höhepunkt für Groß und Klein war eine Flugshow mit Eulen 
und Greifvögeln auf dem Sportplatz in Markersbach. Wir wa-
ren alle sehr beeindruckt, wie riesig z. B. ein Seeadler ist.
Aber es gab natürlich noch mehr tolle Angebote. So waren wir 
zum Beispiel zur Renaissance-Rallye im Schloss Augustusburg 
und haben uns auf Zeitreise begeben. Wir waren auf der Som-
merrodelbahn in Oberwiesenthal und mit den Alpakas von 
der auf der Alpaka Ranch in Bockau spazieren.
Nun starten wir gut erholt ins neue Schuljahr und freuen uns 
auf weitere Abendteuer in den nächsten Ferien.

Susann Mau für den Hort der Jenaplanschule

        

Grundschule Raschau
Rückblick an den letzten Schultag  

der Klasse 4b in der GS Raschau
Am Freitag, dem 15.07.2022, 
verabschiedeten die Kinder der 
Klassenstufen 1, 2 und 3 ihre Mit-
schüler aus den Klassen 4. Nach 
der Zeugnisausgabe im Klassen-
verband erfolgte die feierliche 
Verabschiedung in der Aula. Die 
Viertklässler hatten ein Programm 
für die „Kleinen“ einstudiert.
Die Klasse 4b überraschte alle mit 
einem tollen Abschlussgeschenk 
an die Schule und die verbleiben-
den Schüler. Der „Sonderpreis Bau-
markt“ in Raschau hatte 2 Johan-

nisbeersträucher (rote und schwarze) den Kindern gesponsert. 
Frau Blei, unsere Elternsprecherin, gab noch Himbeersträucher 
aus dem eigenen Garten dazu. So konnten Frau Bock und Frau 
Blei im Namen der Kinder der Klasse 4b die Pflanztöpfe für 
unseren Schulgarten feierlich übergeben. Beim Naschen der 
leckeren Früchte werden sicherlich die nachfolgenden Schü-
lergenerationen gerne an die Abgangsklassen des Schuljahres 
2021/2022 denken und in guter Erinnerung behalten.
Wir möchten uns nochmals herzlich beim „Sonderpreis Bau-
markt“ in Raschau für die Unterstützung bedanken.
Inzwischen werden alle die ersten Schultage in den weiterfüh-
renden Schulen besucht haben.
Wir wünschen den Kindern einen erfolgreichen Weg im neuen 
Lernumfeld.

K. Voigt
GS Raschau

Nun hoffen alle, dass die Schüler des Jahrganges 2022 in guter 
Erinnerung bleiben, denn Naschen ist im Schulgarten erlaubt!
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Ahoj – Hallo in Karlovy Vary vom 19. – 22. September 2022

So nah und doch immer wieder aufregend ist ein Besuch der 
tschechischen Partnerschulen in Karlsbad (Karlovy Vary). Vor 
allem, weil wir in den letzten beiden Jahren unsere Austausche 
nicht wie üblich stattfinden lassen konnten. So ist die Freude 
groß, dass wir endlich wieder „echte“ Begegnungen erleben 
dürfen und das gleich für 4 Tage an unseren beiden Partner-
schulen. Im Vordergrund der Begegnung steht natürlich das 
Sprechen und Üben der jeweiligen Fremdsprachen und die 
Orientierung im anderen Land und in der Stadt Karlsbad. Dazu 
stehen einige Aktivitäten auf dem Plan. Unterstützt von der 
Organisation „Tandem“ wurden intensiv die Sprachen geübt 
und aufgefrischt. Am Nachmittag gab es sportliche Aktionen 
wie Klettern, Wandern oder Bowling. Die Schüler schauen sich 
auch tschechische Firmen an und lernen die Stadt Karlsbad 
bei einer Stadtrallye besser kennen. Highlight hier war der 
Besuch von den beiden Luxushotels „Grandhotel Pupp“ sowie 
„Imperial Karlsbad“, wo man leicht ins Staunen gerät im An-
blick dieser Pracht. Außerdem standen auch zwei Firmenbe-
suche auf dem Programm: WITTE Automotive in Nejdek und 
den Porzellanhersteller Thun 1794, wo die Schülerinnen und 
Schüler ihre eigenen Tassen kreieren durften. Ein Thema, was 
sich bereits durch viele Projekte zieht, ist die „Mobilität der 
Zukunft“. In Karlsbad arbeiten sie in kleinen Gruppen deshalb 
an Plakaten über Elektromobilität. Zum Abschluss geht es in 
den Unterricht in einer tschechischen Klasse, um einen Ein-
blick in den Schulalltag in Tschechien zu erleben. Ein großes 
Dankeschön gilt den Lehrern und Lehrerinnen der tschechi-
schen Partnerschulen Základní škola jazyků Karlovy Vary und 
Základní škola Karlovy Vary, 1. máje 1, die mit uns gemeinsam 
ein schönes abwechslungsreiches Programm gestaltet haben, 
was bestimmt noch länger in den Köpfen bleibt. Doch länger 
als schöne Erlebnisse und typisches Essen bleiben sicherlich 
die neu gewonnenen Bekanntschaften mit den tschechischen 
Schülerinnen und Schülern…

Marlen Einhorn, Projektleiterin deutsch-tschechische Austausche

Obergruppenfahrt nach Südtirol:  
Berge, Wasser, Sonne … und jede Menge Spaß!

Hurra, nach über zwei Jahre sind die Klasse 7 und 8 der Jen-
aplanschule Markersbach wieder auf Reisen. Wohin soll denn 
die Reise gehen? Nach Natz, Südtirol, Italien, um die Alpen 
zu überqueren, zu erkunden, zu erleben und ganz nebenbei 
zu lernen. Abfahrt am 12.09. Sowohl die Fahrt wie auch die 
Ausflüge ließen Geographie, Geschichte und Biographie zu 
einem lebendigen Klassenzimmer werden. Die Arbeitsblät-
ter und Projekthefter/Präsentationen brauchen im wahrsten 
Sinne des Wortes das Material von/vor Ort: Ötzi, Pragersee, 
Gardasee/Limone, Apfelplateau. Jeden Tag gab es neue For-
schungsthemen so das eine Woche wie im Flug verging. Dabei 
hatten es die Wettergötter sehr gut mit den Wissenschaftlern 
gemeint. Aber alles geht leider auch zu Ende. So kehrten alle 
am 16.09.2022 wohlbehalten zurück. Das ganze Thema war 
für Schüler sehr lehrreich und weiterbildend. Die Schüler war-
ten bereits gespannt auf das nächste Thema.

Lilly Sieber für die Klasse 8b/Obergruppe
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Feierlicher Abschluss des Schuljahres 
2021/22

Ein großer Erfolg waren die Feierlichkeiten anlässlich des 
Festwochenendes „500 Jahre Bergstadt Scheibenberg“ für 
die Christian-Lehmann-Oberschule Scheibenberg. Mit einem 
abwechslungsreichen Programm und vielen Stationen in und 
um das Schulgebäude lud die Oberschule am Donnerstag, 
den 14.07.22 Besucher jeden Alters ein. So gab es viel Beifall 
für musikalisch-/tänzerische und schauspielerische Darbie-
tungen. Das Lehmannspiel der Klasse 7, welches einen Ein-
blick in das Leben und Wirken Christian Lehmanns bot, ein 
Dance-Flashmob oder die Musicalaufführung der Klasse 5 
ließen die Gäste staunen und sorgten für ausgelassene Stim-
mung und gute Unterhaltung. Zudem lockten der Rundgang 
inklusive Film „Schule früher und heute“, eine Tombola, ein 
Scheibenbergquiz und die Basaldi Ausstellung. Von den Schü-
lern wurden darüber hinaus ess- und trinkbare Köstlichkeiten 
angeboten und verkauft. Auch am Festwochenende trug die 
Christian-Lehmann-Oberschule ihren Teil bei und öffnete die 
Türen zum Schülercafé. Dieses kam so gut an, dass die von 
Schülern und Eltern selbstgebackenen Leckereien bereits 
nachmittags restlos ausverkauft waren und sich die Klassen 9 
und 5 über ein gutes Einkommen für die Klassenkasse freuen 
konnten.
Für die Oberschule waren die Feierlichkeiten zudem ein wür-
diger Rahmen, um die geschätzte Rektorin Frau Richter in den 
Ruhestand zu verabschieden und Herrn Harnisch in seinem 
neuen Amt als Schulleiter zu beglückwünschen. Die Ober-
schule Scheibenberg startet dementsprechend motiviert und 
zielstrebig in das neue Schuljahr 2022/23.

Eileen Mosel
(Öffentlichkeitsarbeit, Lehrerin)

Neues aus der Christian-Lehmann  
Oberschule Scheibenberg

Feierliche Verabschiedung unserer Absolventen
Endlich konnten die Schülerinnen und Schüler, Eltern, Ge-
schwister und Lehrer ihre Abschlussfeier wieder im „Sächsi-
schen Hof“ Hermannsdorf durchführen.
10 bzw. 9 hoffentlich schöne, aber auch anstrengende Schul-
jahre sind nun Geschichte und als Lohn gab es für jede 
Schülerin bzw. jeden Schüler das Abschlusszeugnis von der 
Klassenlehrerin Frau Weber und den Klassenlehrern Herrn 

Korb und Herrn Wussow. Das kleine Festprogramm wurde 
untermalt durch Rezitation und Musikstücken am Keyboard. 
Bürgermeister Herr Staib enthüllte das Geheimnis, wer die 
beste Abgangsschülerin oder der beste Abgangsschüler ist. 
Der beste Schüler Benjamin Leppelmeier erhielt das Christi-
an-Lehmann-Legat mit einer Geldprämie und einem farben-
frohem Blumengruß. Benjamin er erreichte einen sehr guten 
Durchschnitt von 1,2.
Zwei Hauptschüler erwarben den „Qualifizierenden Haupt-
schulabschluss“ und wechselten damit in die Klasse 10.
Wir gratulieren aufs Herzlichste und wünschen alles Gute und 
viel Erfolg für den neuen Lebensabschnitt.
Gleichzeitig verabschiedete Herr Bürgermeister Staib an die-
sem Abend auch unsere langjährige Schulleiterin Frau Elke 
Richter. Sie tritt somit ihren wohlverdienten Ruhestand an. 
Vielen Dank für die geleistete erfolgreiche Arbeit.

Schulleitung der Christian-Lehmann-OS
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DRK-Blutspendedienst Nord-Ost
gemeinnützige GmbHBerlin | Brandenburg | Hamburg
Sachsen | Schleswig-Holstein

Mit einer Blutspende Patienten helfen  
und die eigene Gesundheit fördern

Für die meisten Menschen ist das Hauptargument für eine Blut-
spende beim Deutschen Roten Kreuz das Wissen, damit anderen 
Personen helfen zu können. Dieser sogenannte „Warm Glow“-Ef-
fekt wird in der Wissenschaft als das schöne Gefühl beschrieben, 
etwas Gutes getan zu haben.
Darüber hinaus sorgen die Blutspendenden durch ihr Engage-
ment aber auch für ihre eigene Gesundheit vor. So werden vor 
jeder Blutspende der Blutdruck, die Körpertemperatur und der 
Eisenwert ermittelt. Sollten die Messungen außerhalb des Norm-
bereichs liegen, erhalten die Spender eine Information und kön-
nen zeitnah den Hausarzt aufsuchen oder beispielsweise wegen 
Eisenmangels die Ernährung anpassen. Außerdem wird das Blut 
nach jeder Spende auf bestimmte Infektionserreger untersucht.
Im Falle eines Positivbefundes erfolgt eine Rückmeldung.
Über einen besonderen Service können sich all diejenigen freu-
en, die innerhalb von 12 Monaten drei Vollblutspenden leisten. 
Sie erhalten einen ausführlichen Gesundheitscheck , der einen 
detaillierten Überblick über zentrale Blutwerte gibt. Möglichen 
Erkrankungen kann so frühzeitig vorgebeugt werden. Das Blut-
spenden sollte jedoch nicht als einzige Vorsorgemaßnahme ge-
nutzt werden. Unabhängig davon empfiehlt sich eine regelmäßi-
ge Kontrolle durch den Haus- oder Facharzt.
Für alle Spendetermine des DRK-Blutspendedienstes Nord-
Ost ist eine Terminreservierung unter https://www.blut-
spende-nordost.de/blutspendetermine/ erforderlich. Bitte 
beachten Sie ggf. aktuelle Ankündigungen auf der Website des 
DRK-Blutspendedienstes Nord-Ost 
(www.blutspende-nordost.de).
Weitere Informationen zum Thema Blutspende erhalten Sie unter 
der kostenlosen Hotline 0800 11 949 11. Auch nach einer Imp-
fung mit den in Deutschland zugelassenen Impfstoffen gegen 
das Corona-Virus ist eine Blutspende am Tag danach möglich, 
sofern sich der/die Geimpfte gesund fühlt.
Die nächste Blutspendeaktion in Ihrer Region findet statt 
am Mittwoch, dem 19. Oktober 2022 zwischen 13:30 und  
18:30 Uhr im Depot der Freiwilligen Feuerwehr, Hauptstr. 73 
in Raschau.

Erzgebirgszweigverein Raschau

Curt-Herbert Richter und das Spätsommerhutzn
Zu unserer allmonatlichen 
Zusammenkunft im Sep-
tember stand der Zither-
solist und Komponist Curt-
Herbert Richter, geboren 
1898 in Bärenstein und ver-
storben 1974 in Bernsbach, 
im Mittelpunkt. In einem 
kurzen Abriss über sein Le-
ben und den Klängen der 
Originalaufnahmen erin-
nerten die Heimatfreunde 

an den begnadeten Zitherspieler, der über sich selbst sagte: 
„Musik – mein ganzes Leben“. Curt-Herbert Richter hinterließ 
den Freunden der Zithermusik 70 Kompositionen, teils mit 
Texten anderer Autoren. Zu den Erzgebirgsveranstaltungen 
standen ihm immer wieder auch andere Gruppen zur Seite, 
so z.B. die „Rascher Maad“ und die „Geschwister Caldarelli“. Es 
ist gut zu wissen, dass junge Musiker wie Florian Stölzel oder 
Thomas Baldauf das Erbe von Curt-Herbert Richter bewahren 
und auf ihre Weise fortführen.
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Auch Curt-Herbert Richter hätte sicher seine Freude am Spät-
sommerhutzn gehabt, das am 10. September auf dem Ra-
schauer Markt und drumherum stattfand. Begonnen hat es 
ganz offiziell mit der Einweihung des neuen Spielplatzes auf 
dem Gelände der ehemaligen Korkfabrik. Dann ließen es die 
Sportschützen aus „dr Miebe“ richtig krachen, ehe der Bürger-
meister nach einer kurzen Ansprache den „Emmlertaler“ an 
verdiente Bürger der Gemeinde Raschau-Markersbach verlieh.

Im Anschluss sorgten die verschiedenen kulturellen Beiträge, 
so die Erzgebirgsgruppe „Zwäntzer Maad“, das „Mondputzer-
duo“ aus Zschorlau und die flotten Tänzerinnen von „Keen 
on Rhythm“, für gute Stimmung unter den zahlreichen Be-
suchern. Um das leibliche Wohl der „Hutznleit“ kümmerten 
sich die Vereine des Ortes mit den verschiedenen Angeboten. 
Unser Raschauer EZV z. B. hielt Leckeres vom Grill bereit, und 
nebenan konnten die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr 
den Durst der Gäste im wahrsten Sinne des Wortes „löschen“.

Interessant waren sowohl die Fotoarbeiten der Jenaplanschu-
le über „verschwundene Orte auf dem Erzgebirgskamm“ vor 
dem Haus der Volkskunst als auch die Schau von Traktoren 
und Feuerwehrautos auf der Schulstraße. Auch die Möglich-
keit zum Basteln und Bauen mit Legosteinen zog Groß und 
Klein in die Turnhalle der Grundschule.

Dank des wahrscheinlich sehr guten Drahtes unseres Bürger-
meisters nach „ganz oben“ passte auch das Wetter zu diesem 
schönen Spätsommerhutzn-Tag, den der Schwarzenberger 
Türmer zusammen mit dem Nachtwächter zu vorgerückter 
Stunde ausläutete.

Glück auf!

EZV Raschau

Kleingartenverein „Glück Auf!” Raschau e. V.
Liebe Vereinsmitglieder, liebe Gartenfreunde, liebe Leser,

Es war ein Bilderbuch-Dorffest, das Spätsommerhutzn.
Ich möchte mich bei allen Kleingärtnern bedanken, die für 
unseren Verkaufsstand Blumen, Gemüse, Lavendel-Säckchen, 
Samen und Stauden abgegeben haben. Wir kamen mit Ra-
schauern und Gästen ins hutzn und konnten somit unseren 
Gartenverein bekannter machen.
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An unserem Basteltisch in der Turnhalle bemalten Kinder Bir-
ken-Baumscheiben. Das wurde rege angenommen.
Vielen Dank an Nelly Müller für die Betreuung und den Tisch-
lern Klaus und William Apfelstädt aus Raschau, die uns die 
Baumscheiben geschliffen haben.

   

Freier Garten in der Anlage 2
Der Garten Nr. 92 ist im September abgegeben worden. Er um-
fasst 180 Quadratmeter und ist in einem tadellosen Zustand, be-
sitzt eine massive Laube mit Terrasse und Hollywood-Schaukel 
und gut angelegten Blumenrabatten. Bei Interesse bitte mit dem 
Vereinsvorsitzenden Steffen Paul Kontakt aufnehmen. Mobil 
01626513067

Wir wünschen allen Lesern einen bunten und sonnigen Herbst 
und verabschieden uns in die Winterpause. Bleibt oder werdet 
fit und gesund.

Glück Auf!

Eure Bärbel Bronold
Mitglied im erweiterten Vorstand

epaper.wittich.de/2941

Ihr Amts- und Mitteilungsblatt

Jetzt als ePaper lesen

Informationen des Ortsverein  
Langenberg e. V. und des Sportvereins  

Blau Weiß Langenberg e. V.
Urlaubsbedingt habe ich nicht viel zu berichten, dass es 
Herbst geworden ist, hat vor allem die doch recht nasse, zwei-
te Monatshälfte des September gezeigt.
Witterungsbedingt musste das Herbstfest des LSV Blau Weiß 
Langenberg leider abgesagt werden.
Zum einen war der Platz durch den permanenten Regen stark 
aufgeweicht, zum anderen wäre es für die Akteure und auch 
für die Zuschauer eher unangenehm, bei dem nasskalten Wet-
ter geworden.
Ob das Herbstfest nachgeholt wird, stand bei Redaktions-
schluss noch nicht fest.
Zum Schluss
Auch beim letzten Rätsel, in der September-Ausgabe, gab es 
mehrere richtige Lösungen.
Ein Dank für das Mitmachen!
Weil nicht alle „gewinnen“ können, musste wieder einmal das 
Los entscheiden.
Die Siegerin ist Michaela Haase aus Langenberg. Wie vie-
le andere auch, hatte sie die „Zschopau“ als den gesuchten 
Fluss erkannt und auch beim Ritter „Georg ‚Götz‘ von Berli-
chingen“ lag sie richtig
Meinen Glückwunsch!
Für das Rätsel der Oktober-Ausgabe einmal kein Gewässer, 
sondern eine Felsformation auf der Flur der Gemeinde.
Für diese Felsformation sind mehrere verschiedene Namen im 
Gebrauch.
Zwei davon möchte ich wissen!
Übriges, die wahrscheinlich kürzeste „Straße“ in Raschau-
Markersbach trägt einen Namen der Felsformation-

„Wer kennt diese Felsformation?“ (Foto: Reiner Schreier)

Wer die richtigen Lösungen weiß, darf mir diese am 9. Okto-
ber 2022, ganztägig, per Telefon, E-Mail, (Tel.: 0151 12123884/
ortsverein-langenberg@t-online.de) oder auf anderen Wege 
übermitteln.
Unter den richtigen Lösung wird wieder ein kleiner Preis aus-
gelost.
Viel Spaß beim Rätseln.
Und ganz zum Schluss
Der August war warm, aber zu trocken, so dass viele „Schwam-
megieher“ die Saison schon abgehakt hatten.
Der nasse September allerdings lies dann de Schwamme wie 
Pilze aus der Erde schießen.
Mir selbst sind ein paar besondere Explare „begegnet“.
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Ich war unterwegs, um Holunderbeeren zu sammeln dabei 
sind mir einige größere Boviste aufgefallen. Fünf Stück davon 
standen dicht beieinander.
Um sich die Größe besser vorzustellen haben ich meinen 
10-Liter Eimer für die Holunderbeeren daneben gestellt.

(Foto: Reiner Schreier)

Bei dem folgenden Exemplar musste ich an den „Schwamme-
marsch“ von Gottfried Lattermann denken.

(Foto: Reiner Schreier)

In der vierten Strophe heißt es:
„Mit de Schwamme is a Nut, ̀ s sieht a mannicher schie rut, hast 
de Ohmd noch welche gassen, un früh bist de mausetut …“
Oder in der fünften Strophe:
„Voter, guck när fix emol a, dos schiene Perlpilzel do!“ „Dum-
mer Gung, gieh namm dich zamm, dos is när e Fliegen-
schwamm …“
Viel Spaß bei Pilzesucher und immer daran denken:
Man kann alle Pilze essen, einige allerdings nur einmal.

Reiner Schreier
Ortsverein Langenberg e. V.

Gemeindeveranstaltungen KG Raschau 
Oktober

Christenlehre (JuGZ Ra.) ab 10. Oktober
Klasse 1 + 2, montags, 14 Uhr
Klasse 3 + 4, montags, 15 Uhr
C-Lan (JuGZ Ra.)
Freitag, 07.10. und 04.11., 17 Uhr
Konfiunterricht (JuGZ Ra.)
Mittwoch, 05.10. und 02.11.
Konfirmanden, 16 Uhr
Vorkonfirmanden, 17 Uhr
Junge Gemeinde (Ra./Grü.)
freitags 19.30 Uhr
Blaukreuz (Ra)
Mo., 10.10., 24.10., 19.00 Uhr

Frauenstunde (LKG)
nach Einladung
Gebetskreis (Ra)
dienstags 18.45 Uhr
Chor (Grü)
dienstags 19.30 Uhr
Kinderflötenkreis (Ra.)
Montags, 16 Uhr
Flötenkreis (Grü)
dienstags 20.30 Uhr
Posaunenchor (Grü)
mittwochs 19.30 Uhr
Bibel-Café (Ra)
Do., 06.10. und 03.11., 14.30 Uhr
Hauskreis (Ra)
Freitag, 07.10. und 22.10., 20.00 Uhr
Gottesdienste im Pflegeheim „Gut Förstel“
Donnerstag, 06.10. und 02.11., 10 Uhr
Gottesdienst im Pflegeheim „Albert Schweitzer“
Freitags, 15.45 Uhr
Weihnachtspäckchen für Rumänien
Auch in diesem Jahr wollen wir wieder den Verein Hoffnungs-
funken e. V. unterstützen. Wir sammeln
Sachspenden (Kleidung, Stricksachen, Schulmaterial. Spiel-
zeug, Süßigkeiten und Hygieneartikel) vom 15. September bis 
5. Oktober. Vom 4. Oktober bis 6. Oktober, ab 17 Uhr packen 
wir in unserem JuGZ in Raschau, die Sachen für die Kinder lie-
bevoll ein.
Helfer sind herzlich willkommen!

Gottesdienste Kirchgemeinde  
Ev.-Luth. Raschau Oktober 2022

9. Oktober
9.00 Uhr Gottesdienst in Raschau
16. Oktober
10.00 Uhr gemeinsamer Festgottesdienst zur Kirchweih 

in Grünstädtel
23. Oktober
9.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Raschau
30. Oktober
10.00 Uhr Festgottesdienst zur Kirchweih in Raschau

Evangelisch-methodistische Kirche – 
Bezirk Raschau

Oktober 2022
Johanneskirche Raschau, Schulstr. 24

Dienstag, 04.10.
19.30 Uhr Bibelgespräch
Sonntag, 09.10.
10.00 Uhr OJK-Gemeindetag in Zwickau
Mittwoch, 12.10.
14.00 Uhr Seniorenkreis
20.00 Uhr Online-Bibelgespräch
Sonntag, 16.10.
9.30 Uhr Bezirks-Gottesdienst und 

-Kindergottesdienst in Markersbach
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Sonntag, 23.10.
9.30 Uhr Bezirks-Gottesdienst und 

-Kindergottesdienst
Mittwoch, 26.10.
15.00 Uhr Frauenkreis
Sonntag, 30.10.
9.30 Uhr Bezirks-Gottesdienst und 

-Kindergottesdienst in Markersbach
Sonntag, 06.11.
9.30 Uhr Bezirks-Gottesdienst und 

-Kindergottesdienst

Ab 23.10.2022 finden die Gottesdienste in Raschau über das Win-
terhalbjahr nicht im Kirchsaal, sondern im Gemeinderaum statt.

Für eventuelle Änderungen nach Redaktionsschluss beach-
ten Sie bitte die Aushänge in unseren Schaukästen.

Weitere Informationen sind auf www.emk-raschau.de zu finden.

„Spätsommerhutzn“ auch mit dem EZV 
Markersbach e. V. 2022

Natürlich beteiligten auch wir uns an der Durchführung unse-
res gemeinsamen Dorffestes. Die vielen Gäste wurden einge-
laden mit uns die Kräuter aus heimischen Gärten zu verarbei-
ten. Dabei wurden Kränze und Sträuße kreativ gestaltet. Tolle 
Salben, Kräuteressige und Duftsäckchen wurden in Handar-
beit hergestellt und standen zum Verkauf. Vielen Dank an un-
sere Heimatfreundinnen Karin, Regina, Helga und Michelle.
Ein besonderes Dankeschön gilt der Jugendgruppe des EZV 
Markersbach. Sie übernahmen die Verkaufsstände von Kaffee 
und Tee sowie den Verkauf von 16 gesponserten, selbstgeba-
ckenen Kuchen. Federführend hierfür war Samantha Meyer. 
Sie organisierte gemeinsam mit ihrer Familie die Vorbereitun-
gen und die Einteilung der Helfer und Helferinnen. Für diese 

Unterstützung sagt der EZV vor allem danke an Diana Meyer 
und Steffi Driemel. Heimatfreundin Siglinde Weber half eben-
falls tatkräftig im Verkaufsstand und beim Schmücken mit, 
vielen Dank. Bei den vielen Hobbybäckerinnen bedankt sich 
besonders die Jugendgruppe des EZV Markersbach.
Auch dank der vielen „Dekospenden“ aus Hof und Garten, die 
liebevoll in Szene gesetzt wurden, lud der Festplatz in Raschau 
zum Verweilen ein. Die neuen Verkaufsstände, das vielseitige, 
tolle Kulturprogramm auf und vor der Bühne, die Mitmachan-
gebote der Schulen, die kulinarische Rundumversorgung, die 
Traktoren- und Feuerwehrpräsentation, die Ausstellung im 
Haus der Volkskunst, der Kinderjahrmarkt und der engagierte 
Einsatz Vieler , machten gemeinsam mit dem herrlichen Spät-
sommerwetter das rundum gelungenes Dorffest aus.

Veranstaltungen des EZV Markersbach e. V. 
im Oktober

Sonntag, 09.10., 13.00 Uhr Escape the Oremountain am Un-
terbecken
(Jugendgruppe des EZV)
Mittwoch, 12.10., 17.00 Uhr Hüttenohmnd (geänderte Zeit)
Sonnabend, 15.10. Teilnahme an der Kultur- und Abgeordne-
tenversammlung des Erzgebirgsvereins in Schneeberg
Montag, 17.10., 16.00 - 18.00 Uhr Klöppeln im Kaiserhof (Wir 
möchten mit den veränderten Zeiten ab Oktober auch jün-
geren Klöppelinteressierten die Möglichkeit geben, die Klöp-
pelkunst zu erlernen. Wir laden zum Kennenlernen ein und 
hoffen natürlich auch weiterhin auf die Teilnahme langjähri-
ger Mitglieder der Gruppe und Liebhaberinnen der erzgebir-
gischen Klöppeltradition.)
Sonntag, 23.10., 9.30 Uhr Wanderung zum „Tag des Handwerkes“

Sieh, das Gute liegt so nah
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Unser Ausflugsziel, Natur erleben im Erzgebirge –  
Naturlehrpfad Erzgebirge „Am Sauwald“

Am Sonntag, dem 11. September 2022 fuhren wir mit PKWs 
nach Tannenberg-Dörfel zum Naturschutzzentrum.
17 Wanderer freuten sich auf die Wanderung, doch zum Be-
ginn starker Regen. Schnell Schirme und Regencape aus den 
Rucksack.
Zum Glück ließ der Regen nach und die interessant, vielsei-
tig gestalteten Orientierungstafeln fanden unser Interesse 
und gab uns die Möglichkeit Richtiges zu bestätigen. Vorbei 
ging es an Strauchhecken und Lesesteinwällen. Sie dienen 
der Erhaltung der heimischen Natur und Artenvielfalt. Eine 
Besonderheit aus dem 18. Jahrhundert sind die errichteten 
Steinrücken, die mit halfen das Wild, die Sauen einzufangen. 
Ausgehend vom Jagdschloss Schlettau wurden die Saufän-
ge bei Treibjagten im Sauwald benutzt.
Die Wiesen hatten ihre einmalige Mahd schon hinter sich. 
Bergwiesenkräuter wie Bärwurz, Wiesenknöterich, Blutwurz 
wuchsen schon wieder nach.
Im Waldgasthof „Am Sauwald“ ließen wir es uns schmecken.
Den Rückweg nahmen wir entlang am klaren Sauwaldbach. 
Er entspringt im oberhalb gelegenen sumpfigen moorigen 
Bereich und mündet in die Zschopau.
Ein besonderer Hingucker, eine 150 Jahre alte Baumscheibe 
mit markierten Baumringen z. B. vom 1. u. 2. Weltkrieg, von 
der Wende und der Entstehung des Naturlehrpfades.
Die Geschichte des Naturschutzzentrums geht zurück auf 
1880, als die Straße entlang des Zschopautales von Anna-
berg nach Tannenberg gebaut wurde. Ein Einzelhof von 
dreien an der Strecke war der Gasthof „Morgensonne“ für 
Fuhrleute, Wanderer, Waldgänger. Die Gastwirtschaft wurde 
1924 eingestellt. Der Rat des Kreises Annaberg erwarb 1972 
das Grundstück und errichtete eine Touristenstation. Nach 
der Wende wurde der Landkreis Annaberg Eigentümer.
Die abwechslungsreiche Umgebung mit Bergwiesen, Tei-
chen, Mooren und Wald begünstigte die Entscheidung ein 
Naturschutzzentrum zu errichten.
Hier kann man zur Ruhe finden, Kraft tanken, sich weiter 
bilden. Übernachtungsmöglichkeiten, ein großes Gelände 
mit Grill, Lagerfeuerplätzen, Lehrpfad, Kräutergarten, Fach-
personal und vieles mehr tragen dazu bei, sich hier wohlzu-
fühlen und einen erholsamen erlebnisreichen Urlaub zu ver-
bringen. Zum Schluss spazierten wir durch das weitläufige 
Gelände. Kräutergarten, viel Grünfläche für Ballspiele, Wege 
zu den Biotopen und einem Grillplatz in der Nähe und große 
Apfelbäume mit einer reichlichen Ernte.
Für eine weitere Wanderung laden drei Streuobstwiesen mit 
über 460 Apfelbäumen ein. Die Früchte werden vom Natur-
schutzzentrum verwertet und eigener Apfelsaft vermostet.
Hier sind alle herzlich willkommen.

Eine schöne Herbstzeit wünscht Euch Irmhild

Unsere Herbstwanderung anlässlich zum Tag des Handwer-
kes muss noch abgeklärt werden. Wir haben vor, über die 
Emmler nach Scheibenberg zu wandern. Hier kann uns ein 
geschickter Mann etwas über Blechblasintrumente erzählen.
Auf dem Rückweg wäre eine Einkehr ins Erzgebirgsstübl/
Weissflog möglich. Drückt die Daumen, dass es im Oktober 
möglich wird.

Evang.-Luth. Kirche Markersbach
Oktober 2022

Donnerstag, 06.10.2022
15.30 Uhr Christenlehre Kl. 1 - 3
Sonntag, 09.10.2022 – 17. S. n. Trinitatis
09.30 Uhr Festgottesdienst zum 772. 

Kirchweihjubiläum (e), par. Kindergottesdienst
Donnerstag, 13.10.2022
15.30 Uhr Jungschar Kl. 4 - 6
Sonntag, 16.10.2022 – 18. S. n. Trinitatis
09.30 Uhr gem. Gottesdienst in Pöhla (e) 

mit Pfr. i. R. Preißler, par. Kindergottesdienst
Sonntag, 23.10.2022 - 19. S. n. Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst (a), par. Kindergottesdienst
Mittwoch, 26.10.2022
15.00 Uhr Feierabendkreis
Sonntag, 30.10.2022 – 20. S. n. Trinitatis
09.30 Uhr Gottesdienst (e), par. Kindergottesdienst
Montag, 31.10.2022 – Reformation
09.30 Uhr gem. Gottesdienst (e) in Pöhla
Sonntag, 06.11.3033 - Drittletzter S. d. Kirchenjahres
10.00 Uhr Gottesdienst (a), par. Kindergottesdienst
Freitag, 11.11.2022 – Martinstag
16.30 Uhr Martinsandacht mit anschl. 

Martinsumzug in Pöhla

(e) = Hl. Abendmahl im Gottesdienst
(a) = Hl. Abendmahl im Anschluss

Wöchentliche Veranstaltungen:
Dienstag: 16.00 Uhr Konfirmanden
Mittwoch: Posaunenchor nach Absprache
Donnerstag: 17.00 Uhr Kurrende
18.00 Uhr Flötenkreis
19.30 Uhr Kirchenchor
Freitag: 19.00 Uhr Junge Gemeinde
Samstag: 18.00 Uhr Vespergebet

Freude und Leid in unserer Gemeinde:
Die Heilige Taufe empfing
am 03.09.2022 Hilda Hoyer.
Kirchlich getraut wurden
am 03.09.2022 Ralf und Stefanie Heimhalt, geb. Friedrich,
am 17.09.2022 Eric und Stephanie Irmisch, geb. Räßler.

Es grüßt herzlich
Euer Pfarrer Gaston Nogrady

Evangelisch-methodistische Kirche
Kirchliche Nachrichten für Oktober 2022

Kapelle Markersbach, Bergstr.1

Sonntag, 02.10.
10.00 Uhr Familien-Gottesdienst zum Erntedankfest
Dienstag, 04.10.
19.30 Uhr Bibelgespräch in Raschau
Mittwoch, 05.10.
14.00 Uhr Seniorenkreis
Sonntag, 09.10.
10.00 Uhr OJK-Gemeindetag in Zwickau
Mittwoch, 12.10.
20.00 Uhr Online-Bibelgespräch
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Sonntag, 16.10.
9.30 Uhr Bezirks-Gottesdienst und -Kindergottesdienst
Montag, 17.10.
19.30 Uhr Frauenkreis
Sonntag, 23.10.
9.30 Uhr Bezirks-Gottesdienst und -Kindergottesdienst 

in Raschau
Sonntag, 30.10.
9.30 Uhr Bezirks-Gottesdienst und -Kindergottesdienst
Dienstag, 02.11.
14.00 Uhr Seniorenkreis
Sonntag, 06.11.
9.30 Uhr Bezirks-Gottesdienst und -Kindergottesdienst 

in Raschau

Für eventuelle Änderungen nach Redaktionsschluss beach-
ten Sie bitte die Aushänge in unseren Schaukästen.
Weitere Informationen sind auf www.emk-raschau.de zu finden.

Amtsblatt der Gemeinde Raschau-Markersbach
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Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 
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Preisaktion in Saison 1 + 2:
4 Nächte bleiben, nur 3 Nächte zahlen

Polnische Ostsee 
Hotel Solny in Kolberg

Dresden 
Hotel Amadeus

Thüringer Wald 
Hotel Kammweg in Neustadt am Rennsteig

Ihr Hotel liegt im beliebten Sole- und 
Moorbad Kolberg, ca. 2 km von der 
Altstadt entfernt. Es verfügt über ein Altstadt entfernt. Es verfügt über ein 
Restaurant, Bar, Garten, Radverleih, 
Aufzug, Hallenbad, Sauna, u. v. m.
Für Sie inklusive: 
5 / 7 Übernachtungen
Verpflegung: All Inclusive Light
Willkommensgetränk
Sekt zum Frühstück
Nutzung von Hallenbad u. Sauna
 1 ausgewählte Wellnessanwendung

pro Vollzahler (ca. 10 – 15 Min.)
 WLAN in der Lobby und

im Restaurantu. v. m.

TERMINE & PREISE
in € / Person im DZ / EZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 5 7
Unterbr. DZ EZ DZ EZ

24.10. - 15.12.22 109 119 139 159
10.10. - 23.10.22 139 169 179 219
Kurtaxe: ca. 1 € pro Person/Nacht

Ihr Hotel befindet sich im Norden befindet sich im Norden 
der Elbmetropole Dresden. Es begrüßt der Elbmetropole Dresden. Es begrüßt 
Sie mit einem Restaurant im Gewölbe-
keller, Fahrradverleih, Internetterminal keller, Fahrradverleih, Internetterminal 
in der Lobby sowie einem Aufzug.
Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 4 Übernachtungen
Verpflegung: Halbpension
Willkommensgetränk
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)
 Stadtplan und Informationen 

über die RegionWLAN

TERMINE & PREISE
in € / Person im DZ / EZ

Saison Anreise täglich
Nächte 2 3 4

1 01.11. - 23.11.22 99 139 139
2 10.10. - 31.10.22 109 159 159
3 24.11. - 28.12.22 119 169 219
Kein Einzelzimmerzuschlag!
Bettensteuer: ca. 6 % des
Übernachtungspreises

Ihr Hotel liegt am Großräschener
See und begrüßt Sie mit Restaurant, See und begrüßt Sie mit Restaurant, 
Terrasse, Bar, Aufzug, einem Fahrrad- 
und E-Bike-Verleih, Fälschermuseum und E-Bike-Verleih, Fälschermuseum 
sowie einem Wellnessbereich u. v. m.
Für Sie inklusive: 
3 / 5 / 7 Übernachtungen
Verpflegung: Halbpension
Willkommensgetränk
Wellnessbereich mit

Finnischer Sauna und Ruheraum
Leihbademantel, -saunatücher 

und Slipperund SlipperWLANWLAN

TERMINE & PREISE
in € / Person im DZ

Saison Anreise SO – DI,
DO SO + FR

Nächte 3 5 7
1 04.12. - 13.12.22 119 199 249
2 20.11. - 03.12.22 149 239 299
3 06.11. - 19.11.22 169 259 329
4 16.10. - 05.11.22 199 319 –
In Saison 4: Keine Anreise über SA + SO.
Einzelzimmerzuschlag: 20 €/Nacht  

Ihr Hotel liegt am Höhenwanderweg liegt am Höhenwanderweg 
Rennsteig mit Blick auf den Thüringer Rennsteig mit Blick auf den Thüringer 
Wald. Es bietet ein Restaurant, Bar, 
Liegewiese, Terrasse, einen Aufzug, Liegewiese, Terrasse, einen Aufzug, 
Hallenbad, Sauna und Dampfbad.
Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 5 / 7 Übernachtungen
Verpflegung: Halbpension Plus
 Nutzung von Hallenbad, Sauna 

und DampfbadWLAN
Sky-TV auf dem Zimmer

TERMINE & PREISE
in € / Person im DZ Standard

Saison Anreise täglich
Nächte 2 3 5 7

01.12. - 14.12.22 99 149 239 319

07.11. - 30.11.22 119 169 279 349

10.10. - 06.11.22 – 189 309 399

Einzelzimmerzuschlag: 20 €/Nacht  
Kurtaxe: ca. 2 € pro Person/Nacht

Lausitzer Seenland
Seehotel Großräschen

Weihnachten buchbar! (Reise-Code: whsoko)
6 Tage, Halbpension Plus ab 179 € p. P.

ALL INCLUSIVE LIGHT
nur in 2022 zum Preis der Halbpension Plus

Last-Minute-Special 
20 % Rabatt im Reisezeitraum
10.10. - 31.10.22 (letzte Abreise) 

Reise-Code: segr

4 Tage inkl. Halbpension

schon ab 5119,p. P.–

Reise-Code: soko

6 Tage inkl. All Inclusive Light

schon ab 5109,p. P.–

Reise-Code: amdr

3 Tage inkl. Halbpension

schon ab 599,p. P.–

Reise-Code: kane

3 Tage inkl. Halbpension Plus

schon ab 599,p. P.–

Bergheider See

Bsp. DZ Haupthaus (gg. Aufpreis)

Dresden

Lausitzer Seenland

Bequem online buchen
reisenaktuell.com

Beratung & Buchung
0261- 29 35 19 73
  Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr; Sa., So. u. Feiertage 10 – 19 Uhr

Weitere Termine und Informationen bzgl. Zuschlägen, zusätzlichen Zimmerkategorien, 
Inklusivleistungen, Kinderermäßigungen, Mitnahme von Hunden usw. fi nden Sie 
auf reisenaktuell.com. Mit Erhalt der Reisebestätigung wird eine Anzahlung in Höhe 
von 20 % des Reisepreises fällig. Die Restzahlung ist 30 Tage vor Abreise zu tätigen.
Veranstalter: Reisen Aktuell GmbH, In den Weniken 1, 56070 Koblenz

Weitere Angebote fi nden Sie auf reisenaktuell.com
oder einfach den QR-Code scannen und buchen!

Ausflugspaket zubuchbar
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Südwestlich von Dresden, am Fuße des 
markanten Windbergs liegt das hun-
dertjährige Freital. Eingebettet in eine 
traumhafte Naturlandschaft, die schon 
Dichter wie Heinrich Kleist und Maler 
wie Caspar David Friedrich begeisterte 
und inspirierte, hat sich die erst im Jahre 
1921 aus prosperierenden Industriedör-
fern gegründete Stadt zu einem attrakti-
ven Ort zum Leben, Wohnen und Arbeiten 
für knapp 40.000 Menschen entwickelt. 
Doch auch Ausflügler und Urlauber fin-
den hier ein ideales Umfeld für Aktivitä-
ten, Genuss und Entspannung.
Die abwechslungsreiche Naturland-
schaft rund um Freital bietet vor allem 
viele Wandermöglichkeiten durch Wald 
und Wiesen mit zahlreichen Aussichts-
punkten. Ein gut 120 Kilometer umfas-
sendes markiertes Wegenetz lädt ganz-
jährig zu Touren ein. Der Wanderweg 
„Rund um Freital“ (Grüner Strich) ver-
bindet über rund 40 Kilometer alle an die 
Stadt grenzenden Landschaftsschutzge-
biete. Spannende Rundwege bietet auch 
der 352 Meter hohe Windberg, von dem 
man einen herrlichen Blick über ganz 
Freital genießt. Dabei begegnet man 
noch einigen Zeitzeugen des einstigen 
Steinkohlenbergbaus auf der Lagerstätte 

des Döhlener Beckens. Vom Stadtzent-
rum ist der Aufstieg entlang des Weges 
„Grüner Punkt“ möglich. Regional über-
greifend führt der „Gelbe Punkt“ von der 
Dippoldiswalder Heide über den Poisen-
wald und den Windberg weiter auf einer 
einstigen Kleinbahntrasse von Freital-
Potschappel bis Kesselsdorf. Tharandt 
und den Rabenauer Grund verbindet der 
Wanderweg „Gelber Strich“ über Freital-
Somsdorf.
Der Sächsische Jakobsweg streift von 
Dresden kommend den Freitaler Stadt-
rand. Die Pilgerherberge an der Jako-
buskirche ist die einzige auf dem Ja-
kobspilgerweg, die auf einem Friedhof 
gelegen ist. Der Pesterwitzer Weinberg 
liegt direkt am Jakobsweg und gilt als 
höchstgelegener in Sachsen. Seine Be-
senwirtschaft bietet Weingenuss mit 
Aussicht.
Zum Staunen und Lernen lädt der Ener-
gie-Erlebnispfad der SachsenEnergie AG
vor allem Familien mit Kindern ein. Der 
insgesamt etwa 40 Kilometer lange 
Rundweg führt entlang der Roten und 
Wilden Weißeritz und bietet neben ro-
mantischer Natur auch zwölf Themenbe-
reiche zur Energie. Es ist gleich, wo man 
startet, in welche Richtung man läuft, ob 

man nur Teilstücke zurücklegt oder den 
Gesamtweg in einzelnen Etappen. Ein 
weiterer Themenpfad ist der Rundwan-
derweg „Hainsberg mit allen Sinnen“. 
Kinder erfahren viel über Pflanzen, Tiere, 
Bauwerke und Geschichte. Einige Punk-
te sind mit QR-Codes ausgestattet, um 
Erklärungen direkt aufs Smartphone zu 
laden. 
Eine Zeitreise auf dem Weißiger Klit-
scherweg erzählt von der Entstehung 
dieses Stadtteils, der einst von Land-
wirtschaft und Bergbau geprägt wur-
de. Die Tour bietet neben Fernsichten 
und Waldpassagen 43 Infotafeln, die 
den Weg vor allem in der Ortslage säu-
men. Der Klitscherweg gehört zu den 
neun von den Freitaler Wanderwege-
warten empfohlenen Touren, die unter 
www.freital.de/rundwege zu finden sind. 

Wandern zwischen Windberg und Jakobsweg

Kontakt und Informationen 
Stadt Freital
Stadt- und Tourismusmarketing
Dresdner Straße 56
01705 Freital
Telefon 0351 6476-109/-113
E-Mail: stadtmarketing@freital.de
Internet: www.freital.de/wandern

Inmitten 
der Möglichkeiten.

FREI TAL

Fotos: Stadt Freital
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Mobile Jobsuche einfach & schnell
Für Arbeitgeber ist es heute eine der größten Herausforde-
rungen qualifiziertes Personal zu finden. Wir haben es uns 
zur Aufgabe gemacht, Ihnen diese Suche zu erleichtern. 
Jobs-regional.de ist Ihr Partner für die Jobsuche direkt in 
Ihrer Region – und das für Arbeitnehmer und Arbeitgeber.

Erscheinungsdauer: Vier Wochen Erscheinungstermin:  Frei wählbar
Anzeigenschluss: Es gelten unsere regulären Anzeigenschlüsse

Onlineauftritt
Nur im PDF-Format auf: jobs-regional.de

Preise
79,- Euro für  Online-Leistung, zzgl. MwSt.
*Preis für Designservice auf Anfrage

  *79,- Ortpreis | 92,94 € Grundpreis

Allgem. Geschäftsbedingungen:
Derzeit gültige AGBs stehen zum Down-
load unter www.wittich.de/agb bereit. 
Preise gelten zzgl. ges. MwSt.

Auf Wunsch mit
 Designservice* 

an Ihren 
Berater

im Wunschformat

und qualifiziertes 
Personal finden

online sein

 für79,-

11:55
jobs-regional.d

e
11:5511:55
jobs-regional.d

e

An den Steinenden 10 | 04916 Herzberg | Tel. 03535 489-0 | jobs-regional@wittich-herzberg.de

„online-only“ zusenden
    auf jobs-

 regional.de
buchen

pdf

1. 2. 3.

Formate | Preise | Erscheinungsweise

2022
MEDIA-DATEN
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Hilfe in schweren Stunden

Friedhöfe mit Leben füllen Anzeige

Seit Jahren verschwindet die Tradition regelmäßiger Friedhofs-
besuche mit der ganzen Familie und auch die Zahl derjenigen, 
die in einer klassischen Grabstelle beigesetzt werden, sinkt. In 
der Folge drohte den Friedhöfen das Versinken in Bedeutungs-
losigkeit.
Doch ein Friedhof hat viele Facetten: Er ist Gedenkort für Verstor-
bene, Oase der Ruhe und Ort der Besinnung, Biotop mit großem 
Pflanzen- und Tierreichtum, Treffpunkt unterschiedlicher Men-
schen, Stoff für Geschichtenerzähler oder Ort der Kultur- und 
Stadtgeschichte. Gerade in Städten rückt Letzteres immer mehr 
in den Fokus. Vielerorts bieten Vereine oder auch Kirchen ein 
umfangreiches Kulturprogramm an. Es gibt Führungen, in denen 
die Geschichte des Friedhofs lebendig wird, über einzelne denk-
malgeschützte Gräber oder über den Pflanzenbewuchs.
Dort, wo bekannte Persönlichkeiten begraben liegen, stehen 
entsprechende Themenführungen auf dem Programm.
So bleiben Friedhöfe nicht auf die Themen Tod und Trauer be-
grenzt, sondern sind ein Teil unseres kulturellen und geschichtli-
chen Erbes und werden als solches verstärkt gewürdigt.

Besonders im Herbst sind Friedhöfe 
Orte des Erinnerns, der Besinnung 
und des In-uns-Gehens
Hinter den Friedhofsmauern herrscht Ruhe. Ruhe vor dem Lärm 
der Stadt und Ruhe vor all den Gedanken, die mich umtreiben. 
Nein, keine Stille und vor allem kein Stillstand. Ich höre den Ge-
sang der Vögel, sehe Menschen entlang der Wege und beob-
achte, wie sie bunte Herbstblüher auf die Gräber pflanzen oder 
Kerzen anzünden.
Warm, erdig und leuchtend - die Farben des Herbstes halten 
auch auf dem Friedhof Einzug. Besonders farbenfroh und form-
reich geht es dabei auf den Gräbern zu: Astern, Anemonen, 
Chrysanthemen, Enzian, Hebe, Christrosen und Alpenveilchen 
sind ebenso wie Gestecke und Sträuße sichtbare Zeichen des 
Gedenkens, der Dankbarkeit und der Verbundenheit. Auch Zier-
gräser als Symbol für das Getreide oder Zierkürbisse als Stell-
vertreter für die vielen verschiedenen Früchte vom Feld gehören 
dazu.
Der goldene Herbst auf dem Friedhof endet im November, wenn 
die Spätblüher auf dem Grab von den in vielen Regionen typi-
schen Winterabdeckungen bzw. von der Winterbepflanzung und 
dauerhaften Gestecken abgelöst werden.

GdF

Foto: GdF/ Margit Wild

Wege der Trauerbewältigung Anzeige

Früher waren Krankheit, Sterben und Tod in der Großfamilie 
unter einem Dach vereint, genauso wie Romanze, Heirat und 
Geburt. Heute haben viele Menschen nie lernen und auch nie er-
fahren können, was Sterben und Tod bedeuten und wie sie von 
einem geliebten Menschen Abschied nehmen und richtig trau-
ern können. Möglichkeiten der Trauerbewältigung können sein:
Geben Sie sich Zeit, um die Trauer- oder Abschiedsfeier per-
sönlich zu gestalten. Selbst wenn keine große Trauergemeinde 
zusammenkommen wird.
In einem Tage- oder Trauerbuch können Sie Ihre persönlichen 
Gedanken und Gefühle festhalten und Klarheit bekommen. Auch 
können Sie Briefe an Freunde und Angehörige schreiben, um Er-
lebnisse noch einmal Revue passieren zu lassen. Es ist eine gut-
tuende, langsame Kommunikation in der sonst so schnellen Zeit.
Früher war es üblich, regelmäßig das Grab zu besuchen. 
Wenn das nicht möglich ist, hilft es vielleicht, zum Gedenken 
eine Kerze anzuzünden oder an einen vertrauten Ort zu gehen.
Nehmen Sie Abschied von alten Gegenständen, wenn das für 
Sie möglich ist. Vielleicht wandern sie erst einmal in eine Kiste, 
später in den Keller – Abschied braucht nun einmal Zeit. spp-o

Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-o
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GmbH
Heizungs- &

Sanitärtechnik
Ihr Fachbetrieb für moderne, umweltfreundliche 
Heiztechnik und zeitgemäße Sanitärinstallation

• Energieberatung
• Ausführung • Kundendienste
Hauptstraße 96 • 08352 Raschau
Tel. 0 37 74 / 17 64 60 • Fax 0 37 74 / 1 76 46 19

• Fahrzeughandel

• Fahrzeug-Komplett-Service

• Reparatur aller Fahrzeugtypen

• Reifenservice

• Klimaservice

• Standheizungskomplettservice

• Fahrzeugkomplettaufbereitung

Mitsubishi Service Partner
Hauptstraße 92
08352 Raschau-Markersbach

Tel.:     03774 / 81044
Fax:     03774 / 86853
Mail:   auto-haenel@t-online.de

IHR FACHMANN
vor Ort

Energiekosten reduzieren Anzeige

Martin Brandis, Energieexperte der Verbraucherzentrale, verrät 
seine Top-Tipps für eine (fast) mühelose Senkung der Energie-
kosten.
Bis zu 10 Prozent des Stromverbrauchs in einem typischen 
Haushalt fallen durch Stand-by-Verluste an. Mit Steckerleisten 
lassen sich elektrische Geräte dagegen schnell wirklich aus-
schalten.
Dass LEDs mit deutlich weniger elektrischer Energie auskom-
men als die alten Glühbirnen oder Halogenlampen, ist bekannt. 
Die neuen Modelle erzeugen darüber hinaus ein ebenso warmes 
und gemütliches Licht wie die alten Energieschleudern.
Bei einer Sparbrause fließen nur noch etwa sechs Liter Wasser 
pro Minute durch den neuen Duschkopf. Der Warmwasserver-
brauch beim Duschen halbiert sich also.
Programmierbare Thermostatventile ermöglichen die automati-
sche Absenkung der Raumtemperatur, wenn sowieso niemand 
zu Hause ist oder alle Bewohner schlafen.
Rollläden nachts herunterlassen. Besonders bei alten Fenstern 
verlieren Haus oder Wohnung in der kalten Jahreszeit über die 
Glasflächen viel Energie. Zumindest nachts kann das leicht ver-
hindert werden: Heruntergelassene Rollläden verringern den 
Wärmeverlust.
Mehr Tipps zum einfachen Energiesparen gibt es bei der Ener-
gieberatung der Verbraucherzentrale (www.verbraucherzentra-
le-energieberatung.de / 0800/809 802 400). Die Berater infor-
mieren anbieterunabhängig und individuell. spp-o

Motorträume

Unternehmen kämpfen  
für E-Fuels Anzeige

„E-Fuels for Future“ - dieser Slogan begegnet Autofahrern der-
zeit u.a. an über 1.000 Tankstellen, an Tankwagen, in rund 2.000 
freien Werkstätten sowie an zahlreichen Lieferfahrzeugen des 
freien Kfz-Teilehandels.
Mit der gleichnamigen Kampagne soll das Interesse der Auto-
fahrer für klimaneutrale, synthetische Kraftstoffe, sogenannte 
E-Fuels, geweckt werden.
Darüber hinaus werden auch Endverbraucher im Wärmemarkt 
angesprochen, denn über 100 Heizölhändler unterstützen die 
Kampagne ebenfalls und unterrichten ihre Millionen Kunden 
über synthetische Brennstoffe. Unter www.e-fuels.de ist eine 
Website geschaltet, auf der sich die Menschen über den Ein-
satz von E-Fuels im Kraft- und im Brennstoffmarkt sowie im 
Schmierstoffbereich informieren können. Laut den Experten des  
UNITI e.V., die die Kampagne initiiert haben, sind E-Fuels un-
verzichtbar, wenn Deutschland das ambitionierte Ziel der 
Klimaneutralität bis zum Jahr 2045 erreichen will und da-
bei auch seinen Wohlstand behalten möchte. So lassen sich 
nur mit flüssigen E-Fuels Erneuerbare Energien wirtschaft-
lich und technisch sinnvoll aus wind- und sonnenreichen Re-
gionen der Erde nach Deutschland importieren, um damit 
eine drohende große Lücke bei der Deckung des Bedarfs an  
Erneuerbaren Energien zu vermeiden.
Für die Autofahrer bieten E-Fuels zahlreiche Vorteile: Sie können 
in beliebigen Anteilen Benzin und Diesel beigemischt werden 
oder diese sogar vollständig ersetzen. trd/spp-o
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BAUEN + RENOVIEREN

 ■  Elektrotechnik

 ■  GALA-Bau

Elektroinstallation · Elektromobilität · Photovoltaik
Stromspeicher · Beleuchtungstechnik · Trockenbau

Richtig planen, Anzeige 
passenden Stromtarif wählen 
Wärmepumpen haben bewiesen, dass sie umweltfreundlich und 
energiesparend für Heizwärme und warmes Wasser sorgen kön-
nen. Allerdings ist die Planung und Installation einer Wärmepum-
pe nicht ganz so einfach wie der Ersatz eines Brenners. Denn sie 
muss genau auf das Haus ausgelegt und abgestimmt sein, damit 
die gesteckten Energieziele auch erreicht werden. Bei der Wär-
mepumpe ist also ein Sanitärfachmann gefragt, der Erfahrung mit 
Wärmepumpen hat. Mit speziellen Stromtarifen für die Heizung 
können Wärmepumpenbesitzer zusätzlich sparen. djd

Was ist eine  Anzeige

Brennstoffzellenheizung? 
Brennstoffzellen-Heizungen sind schon seit einigen Jahren 
marktreif. Einige Geräte werden bereits in größeren Serien pro-
duziert. Dennoch ist die Technik nicht ganz günstig: 

Ab 30.000 Euro ist sie inklusive Einbau zu haben. Durch Zuschüs-
se und sinkende Energiekosten kann sich die Brennstoffzelle fürs 
Haus trotzdem rechnen. In einer Brennstoffzellenheizung reagiert 
Wasserstoff mit Sauerstoff. Dabei entstehen Gleichstrom und 
Wärme. Ein Wechselrichter wandelt den Gleichstrom in Wech-
selstrom um, sodass er im Haushalt genutzt werden kann. Die 
entstandene Wärme wird für Warmwasser und zum Heizen ver-
wendet. Quelle: co2online

Der Garten –  
Kinderspielplatz 
Wo können Kinder am sichers-
ten toben und spielen? Im hei-
mischen Garten. Er wird zum 
Abenteuerspielplatz mit ver-
steckten Ecken für geheime 
Treffen unter Freunden oder 
vielleicht mit eigenem Baum-
haus zum Träumen oder Lesen.

Familien, die ihren eigenen 
Garten planen, haben am 
besten die Bedürfnisse des 
Nachwuchses von Anfang an 
mit im Blick. Kleine Hecken, 
einzelne Büsche oder Spa-
liergitter bieten gemütliche 
Nischen zum Verstecken. 
Bäume können so gepflanzt 
werden, dass zwischen ihnen 
später eine Hängematte Platz 
hat.
Sobald die Sonne im Sommer 
ihre ersten Strahlen schickt, 
schleicht sich der Nachwuchs 
gerne in den Garten. So wird 
jeder Tag zum Urlaubstag. 
Vielleicht gibt es sogar eige-
ne Ecken, in denen Salat oder 
Blumen gezogen werden. 
Was für ein Stolz, wenn end-
lich geerntet oder gepflückt 
werden darf.
Wichtig sind für Gartenbe-
sitzer mit Kindern ungiftige 
Sträucher und Bäume. 
Der duftende Lebkuchen-
baum, Spiraea oder Weiden 
zählen zum Beispiel dazu. 
Wer seinen Traumgarten plant, 
findet in den Baumschulen 
vor Ort fachkundige Berater  
(www.gruen-ist-leben.de). 
Sie wissen, was wann blüht 
und sicher für kleine Besucher 
ist. spp-o

Anzeige



Ausgabe 2022 Zwickau | Vogtland | Erzgebirge BRANCHENRatgeber |   3

Wir schützen und erhalten Ihre wertvollen Holzfenster und Wintergärten 
mit dem PORTAS-Aluminium-Verkleidungs-System

Vereinbaren Sie mit uns einen Termin - wir kommen mit unserem Studio zu Ihnen! 

  0 37 63 / 4 04 88 70   
  trommer.portas.de

  0 37 65 / 3 41 58    
  neumann.portas.de

Clever renovieren 
statt ersetzen und neu kaufen!

Wir schützen und erhalten Ihre wertvollen Holzfenster und Wintergärten 

●

●

●

●

●

●

●

●

nachher nachher

vorhervorher

Wir renovieren, modernisieren und bauen neu nach Maß:
Türen  •  Haustüren  •  Küchen  •  Treppen  •  Fenster  •  Gleittüren • Decken

Rufen Sie uns an - Ihre Portas Teams

PORTAS-Fachbetrieb
Nico Sassner
Am Teichrasen 10 • 07381 Pößneck

0 36 47 / 41 59 45
sassner.portas.de

Wir schützen und erhalten Ihre wertvollen Holzfenster und Wintergärten 
mit dem PORTAS-Aluminium-Verkleidungs-System

Vereinbaren Sie mit uns einen Termin - wir kommen mit unserem Studio zu Ihnen! 

  0 37 63 / 4 04 88 70   
  trommer.portas.de

Clever
statt ersetzen und neu kaufen!

●

●

●

●

nachher

vorher

PORTAS-Fachbetrieb
P&P Renovierungsspezialist Vogtland GmbH
Mylauer Straße 18 • 08491 Netzschkau

0 37 65 / 3 41 58
neumann.portas.de

Vereinbaren Sie mit uns einen Termin - wir kommen mit unserem Studio zu Ihnen! 

  0 37 63 / 4 04 88 70   
  trommer.portas.de

●

●

●

●

PORTAS-Fachbetrieb
Jörg Trommer
Meeraner Straße 184 • 08371 Glauchau

0 37 63 / 4 04 88 70 oder
0 37 5 / 28 20 16
trommer.portas.de

Wir schützen und erhalten Ihre wertvollen Holzfenster und Wintergärten 
mit dem PORTAS-Aluminium-Verkleidungs-System

Vereinbaren Sie mit uns einen Termin - wir kommen mit unserem Studio zu Ihnen! 

  0 37 63 / 4 04 88 70   
  trommer.portas.de

  0 37 65 / 3 41 58    
  neumann.portas.de

Clever renovieren 
statt ersetzen und neu kaufen!

Wir schützen und erhalten Ihre wertvollen Holzfenster und Wintergärten 

●

●

●

●

●

●

●

●

nachher nachher

vorhervorher

Wir schützen und erhalten Ihre wertvollen Holzfenster und Wintergärten 
mit dem PORTAS-Aluminium-Verkleidungs-System

Vereinbaren Sie mit uns einen Termin - wir kommen mit unserem Studio zu Ihnen! 

  0 37 63 / 4 04 88 70   
  trommer.portas.de

  0 37 65 / 3 41 58    
  neumann.portas.de

Clever renovieren 
statt ersetzen und neu kaufen!

Wir schützen und erhalten Ihre wertvollen Holzfenster und Wintergärten 

●

●

●

●

●

●

●

●

nachher nachher

vorhervorher

Mit der PORTAS-Türenmodernisierung können der Stil und das 
Aussehen all Ihrer Zimmertüren innerhalb kurzer Zeit komplett 
verändert werden. Die Oberfläche wird mit einem neuen, langle-
bigen, hochwertigen Kunststoff ummantelt, glatt oder mit Holz-
struktur. (Bsp. Dekor Piermont Kirschbaum)

Für die Renovierung von Treppenstufen bietet der Renovie-
rungsspezialist Portas auch Oberflächen aus erstklassigem Vi-
nyl in Holzoptik an. Aufgrund ihrer robusten Außenseite sind sie 
widerstandsfähiger und strapazierfähiger als Stufen aus reinem 
Naturmaterial. (Bild unten: Vinyl-Dekor Walnuss)

  Ohne Rausreißen 
in nur einem Tag

 Türen nie mehr streichen
  Für alle Türen und Rahmen 

geeignet
  Über 1.000 Modelle 

zur Wahl

Die verwitterten Holzfenster werden mit dem modernen, lang-
lebigen Aluminium-Verkleidungs-System von PORTAS in der 
passenden Holzoptik oder Farbe renoviert. Maßgenaue Alumini-
umprofile werden mit Hinterlüftung von außen auf Rahmen und 
Flügel montiert.

  Neue Stufen: Echtholz, 
Laminat, Vinyl

  Kein Raußreißen
des Treppenkerns

  Mehr Sicherheit dank 
Antirutschkante

  Auf Wunsch Beleuchtung 
und Geländer

  Für alle Fenstertypen 
und Wintergärten

  In allen RAL-Farben 
und Holzdessins

  Montage vor Ort, 
meist in nur einem Tag

  Auf Wunsch mit 
Insektenschutzgittern

VORHER

NACHHER

VORHER

NACHHER
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BAUEN + RENOVIEREN

Geschäftsinhaber Ronny Liebold  
Talsperrenstraße 2 · 08223 Werda 
Telefon: 037463 779797
E-Mail: info@rundumservice-werda.de 
www.rundumservice-werda.de

Wir helfen  
     Ihnen gerne!

Darauf können 
   Sie sich verlassen!

Wir sind Experten für Arbeiten rund um Haus, Hof und Garten.
Von Garten- und Rasenpflege über Reinigungsarbeiten,
Reparaturen, Instandhaltungen, Abrissarbeiten, Entsorgungen,
Einkaufsservice bis hin zu Winterdiensten und spezielleren
Hilfen nach Ihrem Bedarf. Wir liefern Ihnen alles kompetent
aus einer Hand – oder eben auch nur das, was Sie brauchen.
Unser Abo-System gibt Ihnen alles, was Sie benötigen.
Wenn wir etwas nicht selbst machen können,
haben wir für jegliches Handwerk einen
Kooperationspartner aus der Gemeinde Jägerswald.
Wir lieben regional!

Kennen Sie schon unser Abo-System?
Dienstleistungs-ABOs
Gartenpflege-ABO
Hausmeister-ABO
Reinigungs-ABO

• Haushaltshilfe und  
Reinigungshilfe

• Garten- und  
Grundstücks-Pflege

• Einkaufshilfe
•  Haushaltsauflösung 

oder Entrümpelung
•  Seniorenumzüge und Umzug  

ins Pflegeheim

Gerne führen wir auch mit  
Ihnen abgestimmte individuelle  

Leistungen durch.

UNSERE
SERVICE- 

LEISTUNGEN
SPEZIELL FÜR 

SENIOREN

Regenwasser für Haushalt Anzeige

und Garten nutzen
Nach einer Schätzung des Bundesverbandes der Energie- und 
Wasserwirtschaft (BDEW) verbraucht jeder Deutsche durch-
schnittlich 129 Liter Trinkwasser am Tag. Grundstücksbesitzer 
sollten in Betracht ziehen, kostenloses Regenwasser zu sam-
meln und zur Gartenbewässerung, für die Toilettenspülung oder 
die Waschmaschine zu nutzen. Zum Wassersammeln haben 
sich unterirdische Zisternen aus Beton bewährt. Das sind große 
Behälter, die im Garten oder unter dem Garagenhof verbaut und 
mit Pumpen ausgestattet werden. Optimalerweise sind sie auch 
an Toilettenspülungen und Waschmaschine angeschlossen. 
Unter www.mall-zisterne.de gibt es einen kostenlosen Online-
Rechner, mit dem man bestimmen kann, welche Zisternengröße 
zu den eigenen Bedürfnissen passt. djd 69187

Foto: djd/Mall

Renovierungen richtig planen Anzeige

und sicher durchführen
Den Traum von den eigenen vier Wänden haben sich viele Men-
schen schon vor Jahrzehnten erfüllt. Mietfrei zu wohnen, wenn 
das Haus längst abbezahlt ist, hat viele Vorteile. Eigentum bringt 
aber auch Verpflichtungen mit sich, spätestens bei Gefahren für die 
Allgemeinheit müssen Sanierungen vorgenommen werden. Doch 
so weit lässt es kaum ein Hausbesitzer kommen, denn Renovie-
rungen und Modernisierungen sind eine wichtige Investition in den 
Erhalt und die Steigerung des Immobilienwerts. Leider sind Mängel 
nicht nur im Neubau, sondern auch bei Arbeiten im Bestand keine 
Seltenheit, wie die aktuelle Studie des Verbraucherschutzvereins 
berichtet. Die Studie betont, dass sich die Bauqualität im interna-
tionalen Vergleich nicht verstecken muss. Sie empfiehlt dennoch, 
Maßnahmen zur Schadensvermeidung zu beachten. Eine umfas-
sende Bestandsanalyse bildet eine gute Grundlage, um Wartungs-, 
Instandhaltungs-, oder Modernisierungsarbeiten sinnvoll zu priori-
sieren und zu budgetieren. Unterstützung dabei bieten unabhängi-
ge Sachverständige, zum Beispiel die Bauherrenberater des BSB. 
Sie unterstützen Hauseigentümer auch dabei, wirtschaftliche und 
nachhaltige Lösungen zu definieren und vertragliche Vereinbarun-
gen mit Bauunternehmen fachlich und juristisch zu prüfen. In der 
eigentlichen Umsetzungsphase können sie zudem eine Bauquali-
tätssicherung übernehmen, mit der sich Mängel frühzeitig entde-
cken und Folgeschäden vermeiden lassen.
Die Studie, die unter www.bsb-ev.de zur Verfügung steht, zeigt 
„Die 10 häufigsten Mängel bei Ein- und Zweifamilienhäusern im 
Bestand“ auf. Dazu gibt sie Tipps für die Planung von Renovie-
rungen und Modernisierungen. djd 69998
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Viele Vorführ- und Lagergeräte
zu attraktiven Preisen vorrätig!
Verkauf | Vermietung | mobiler Service Ansprechpartner:

SvenSven ScheunerScheuner

 ■  Land-/Fördertechnik

DIENSTLEISTUNGEN

Haushaltsauflösungen · Entrümpelungen 
· Entsorgung · Entkernungen und Abriss

Rümplo räumt alles von der Wohnung
über Haus, Garagen bis zu Lagerhallen. 

Unser Leitspruch:
Wir schrecken vor nichts zurück!

Überall in Sachsen und Thüringen 

Eine Entrümpelung,
Haushaltsauflösung oder
ein Abriss kann für Sie ganz 
einfach gehen. 
Sprechen Sie uns an: 

Wir erledigen die Sachen 
für Sie:
• feste Preise 
• wunschgerechte Termine
• zügige, diskrete Ausführung
• 100% kostenlose Besichtigung 

und Beratung

Sie erreichen uns kostenlos unter 08001549655 oder 
besuchen Sie uns im Web www.ruemplo.de

 ■  Haushaltsauflösung/ 
Entsorgung

Wohnmobilvermietung Meichsner

E-Mail: info@fan4camp.de 
www.fan4camp.de

Steffen und Jana Meichsner Kornaer Str. 25
Mobil: +49174 9611723 08223 Kottengrün

Wir wünschen eine angenehme Reise im mobilen Zuhause!

 ■  Ferien/Freizeit

IMPRESSUM

Herausgeber, 
Satz, Druck & Vertrieb: 
LINUS WITTICH 
Medien KG

vertreten durch den 
Geschäftsführer: 
ppa. Andreas Barschtipan
An den Steinenden 10
04916 Herzberg (Elster)

info@wittich-herzberg.de

www.wittich.de

03535 489-0

 ■  Fahrzeugservice

Unser Service: Komplettaufbereitung des Fahrzeugs,
Innen-, Motor- und Kunststoffreinigung mit Trockeneis,

Lackreinigung, Politur und Versiegelung

Tel.: 03 74 68 / 68 88 15
profifahrzeugreinigung.de

Profifahrzeugreinigung
mit Trockeneis, im Gewerbegebiet Treuen, direkt an der A 72

Vomatec GmbH · Herlasgrüner Straße 79 · 08233 Treuen
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GESUNDHEIT
 ■  Augenoptik

Augenoptik Lennartz ist zertifizierter Partner des 
telemedizinischen Dienstes deutscher Augenärzte.

Durch unsere speziell geschulten Augenoptikermeister ist es möglich, vor Ort alle rele-
vanten Vorsorgeuntersuchungen an Ihren Augen durchzuführen, die anschließend mit 
Hilfe des telemedizinischen Dienstes durch Augenärzte von „epitop medical“ ausgewertet
und befundet werden.

Zu den Untersuchungen in unserem Augenvorsorge-Zentrum zählen unter anderem 
eine Augeninnendruckmessung, Augenlinsen-Check, Glaukom-Vorsorge, Kontrolle des 
vorderen Augenabschnittes sowie eine ausführliche Netzhautinspektion mit Hilfe des 
Netzhaut-Scanners „EasyScan“.

Die Bilder der Netzhaut liefern Informationen über Erkrankungsrisiken wie Glaukom, Schlag-
anfall, Diabetes und Altersbedingte Makuladegeneration (AMD). Kleinste Veränderungen 
können auf diese Weise früh und vor allem rechtzeitig erkannt werden. Die Aufnahmen sind 
für Sie völlig berührungs-, schmerz- und risikofrei.Nach ca. 10 Tagen können wir Ihnen einen 
ausführlichen Arztbericht zum Gesundheitszustand Ihrer Augen übergeben. Die Kosten der 
Leistung zur Früherkennung werden von privaten Krankenkassen in der Regel übernom-
men, von einigen gesetzlichen Krankenkassen bei individueller Anfrage ebenfalls.

Sie bekommen keinen Termin beim Augenarzt?
Sie möchten wissen, wie es um Ihre Augengesundheit steht?

Vorsorgehotline: 0 37 65 / 6 70 11
Markt 8 · 08468 Reichenbach 
www.lennartz-augenoptik.de · www.fundusimaging.com

ÜBER

35 JAHRE

ERFAHRUNG

Brillen- und Kontaktlinsenträger  Anzeige

sollten regelmäßig zum Check
Sowohl Brillen- als auch Kontaktlinsenträger sollten ihre Seh-
stärke und die Sehhilfen regelmäßig von einem Spezialisten 
überprüfen lassen. Trägt jemand eine Brille oder Kontaktlinsen, 
die nicht (mehr) geeignet sind, können sogenannte asthenopi-
sche Beschwerden entstehen. Das sind Anstrengungsprobleme 
wie Augenbrennen, Ermüdungserscheinungen, Kopfschmerzen 
oder auch eine erhöhte Lichtempfindlichkeit. ots/Wort und Bild

Foto: pixabay/newarta

Experten verhelfen  Anzeige

zum optimalen Durchblick
Angesichts der Vielfalt von Modellen und Materialien sollte man 
bei der Auswahl von Kontaktlinsen auf die Hilfe von Experten zu-
rückgreifen. „Wenn die Linse nicht gut zum Auge passt, können 
Probleme entstehen“, warnt Gunther Oesker, Diplomingenieur 
für Augenoptik. Die Bindehaut kann gereizt, das Sehen beein-
trächtigt oder die Versorgung der Hornhaut in Mitleidenschaft 
gezogen werden.
Wer Kontaktlinsen ausprobieren möchte, sollte sie sich bei ei-
nem Augenarzt oder Optiker anpassen lassen. Dieser unter-
sucht nicht nur die Augen, sondern fragt auch Details und Anfor-
derungen ab – zum Beispiel, ob die Linsen beim Sport getragen 
werden sollen. Außerdem spielt der Beruf eine Rolle, etwa ob 
man viel vor dem Computer sitzt oder in staubiger Umgebung 
arbeitet. Werden Linsen richtig angepasst, entspricht die Diop-
trienzahl oft nicht mehr jener, die im Brillenpass steht. Denn die 
richtige Stärke einer Sehhilfe hängt auch davon ab, wie weit sie 
vom Auge entfernt ist. Während ein Brillenglas immer ein Stück 
weg sitzt, liegt die Linse direkt im Auge. Wer sich seine Linsen 
ohne fachmännische Beratung aussucht, sieht damit deshalb 
unter Umständen schlechter als mit Brille. ots/Wort und Bild

Foto: pixabay/slavoljubovski
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GESUNDHEIT

 ■  Hörakustik

IHRE HÖREXPERTEN IN AUERBACH | REICHENBACH | TREUEN

Als erfahrene Hörakustiker im 
Vogtland wissen wir, welche 
Leistungsanforderungen ein 
modernes Hörsystem erfüllen 
kann und � nden das passende 
Modell für Ihren individuellen 
Anspruch. Dabei haben wir uns 
auf die fast unsichtbaren Im-
Ohr-Hörgeräte spezialisiert, die 
besonders dezent und ästhe-
tisch sind. Wir führen natürlich 
auch alle Arten von Hinter-Ohr-
Geräten – mit und ohne Akku.

Bei fehlender, eingeschränkter 
Mobilität oder im Krankheitsfall 
kommen wir auch zu Ihnen nach 
Hause und führen dort die Hör-
kraftmessung, Auswahl des Hör-
geräts und die Anpassung durch. 
Bei uns können Sie natürlich ver-
schiedene Hörsystem-Modelle 
unterschiedlicher Hersteller un-
verbindlich, kostenfrei und ohne 
zeitliche Beschränkung probe-
tragen.tragen.
www.hoerwelt-minnerop.de 

HÖRWELT MINNEROP: 
SPEZIALISTEN FÜR IM-OHR-SYSTEME  
MIT HAUSBESUCHSSERVICE 

100 € HÖRGERÄTE-GUTSCHEIN*

PREMIUMHÖRANALYSE
KOSTENFREIES
PROBETRAGEN
eines WIDEX Im-Ohr-Hörsystems 
mit modernster Technologie für eine 
herausragende Klangqualität und 
ein ausgezeichnetes Sprachverständnis.

DES DEZENTEN MINI-DES DEZENTEN MINI-DES DEZENTEN MINI-

HÖRSYSTEMSHÖRSYSTEMSHÖRSYSTEMS
VONVONVON

*Aktion gültig bis 31. Dezember 2022 – anrechenbar 
auf den privaten Eigenanteil ab einer Zuzahlung von 
500 € für gesetzlich Versicherte bei Vorlage einer 
ohrenärztlichen Verordnung, ausgenommen gesetzliche 
Zuzahlung von 10 € pro Ohr. 
Privatversicherte erhalten 100 € Nachlass ab einem 
Verkaufspreis von 1200 €.

Anzeige

Königstraße 4
08233 Treuen
Tel.: 037468.582250 

Bahnhofstraße 8 
08468 Reichenbach
Tel.: 03765.5252888

Hörwelt Minnerop
Inh. Doreen Minnerop
Bebelstraße 10 
08209 Auerbach
Tel.: 03744.212505 

Auf Anzeichen einer  Anzeige

Hörminderung achten
Schwerhörigkeit ist ein schleichender Prozess und fällt oft der 
Umgebung eher auf als den Betroffenen selbst. Die Bewertung 
folgender Situationen bietet Ihnen einen ersten Eindruck der ei-
genen Hörfähigkeit:
• Ich habe oft Schwierigkeiten Kinder und Frauen zu verstehen

 Hohe Frequenzen gehen bei einer Hörminderung oft als ers-
tes verloren. Sind hohe Kinder- oder Frauenstimmen schwer 
verständlich, ist eine Hörminderung möglich. Selbiges gilt für 
hochfrequente Naturgeräusche wie Vögel oder Grillen.

• Ich muss oft darum bitten eine Aussage zu wiederholen
 Besonders Flüstergeräusche oder laute Umgebungen, wie in 

Bussen oder Restaurants, sind für Schwerhörige eine Heraus-
forderung.

• Umgebungsgeräusche erscheinen oft unangenehm laut

 Stille dank Hörminderung? Mitnichten! Sind hohe Töne 
schwer verständlich, Straßen- oder Baulärm hingegen umso 
lauter, kann dies auf eine Hörminderung hindeuten.

• Andere sagen mir, dass ich meinen Fernseher zu laut einstellen 
würde

TV oder Radio einfach lauter drehen, ist eine verbreitete Form 
von Kompensation bzw. Verdrängung einer beginnenden Hör-
minderung. Wer eines oder mehrere dieser Anzeichen bei sich 
feststellt, sollte sein Hörvermögen bei einem Hörakustiker tes-
ten lassen. BVHI

Foto: BVHI

Forderung: Hörgesundheit für alle! Anzeige

Zur Vermeidung von Folgeerkrankungen und -kosten aufgrund 
unversorgter Hörminderung sind regelmäßige Hörtests elemen-
tar. „Das von den Krankenkassen finanzierte Neugeborenen-Hör-
screening ist ein wichtiger, früher Meilenstein. Die Hörvorsorge 
im Erwachsenenalter ist hingegen der Initiative jedes Einzelnen 
überlassen – entsprechend selten werden diese wahrgenom-
men“, sagt Dr. Stefan Zimmer, Vorstandsvorsitzender des BVHI. 
„Um die Versorgungsquote insbesondere älterer Menschen zu er-
höhen, sollten Hörtests spätestens ab dem 50. Lebensjahr in den 
Leistungskatalog der gesetzlichen Krankenkassen aufgenommen 
werden“, führt er weiter aus. HNO-Ärzte unterstützen die For-
derung und unterstreichen deren medizinische Notwendigkeit: 
„Altersbedingter Hörverlust beginnt schleichend und anfänglich 
unbemerkt. Durch Kompensationsmechanismen wird das richti-
ge Hören regelrecht verlernt. Um den damit verbundenen Risiken 
entgegenzuwirken, ist ein Hörscreening ab dem 50. Lebensjahr 
als Früherkennungsuntersuchung medizinisch erforderlich“, sagt 
Priv.-Doz. Dr. med. habil. Jan Löhler, Direktor des Wissenschaft-
lichen Institutes für angewandte HNO-Heilkunde des Berufsver-
bandes der Hals-Nasen-Ohrenärzte e.V. (BVHNO). BVHI
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STELLENMARKT

Turck Beierfeld GmbH | Saskia.Leipnitz@turck.com | T +49 3374 135-199 | www.turck.de/karriere

Your Global Automation Partner

Gemeinsam 
die Zukunft gestalten!

Wir suchen in Grünhain-Beierfeld
ab sofort Mitarbeiter (m/w/d) in folgenden Bereichen

 ■ Teamleitung Finanzbuchhaltung
 ■ Projektingenieurwesen
 ■ Ausbildungsverantwortung für ElektroberufeAusbildungsverantwortung für Elektroberufe
 ■ Sachbearbeitung AuftragsabwicklungSachbearbeitung Auftragsabwicklung
 ■ ElektronikproduktionElektronikproduktion

ab 2023 Auszubildende und Studierende zur/zum
 ■ Bachelor of Engineering (B. Eng.)
 ■ Elektroniker für Geräte und Systeme (m/w/d)
 ■ Industrieelektriker für Geräte und Systeme (m/w/d)
 ■ Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
 ■ Industriekaufmann (m/w/d)

Mitarbeiter (m/w/d) 
mit Herz gesucht!

Alle Stellenangebote unserer Klinik 
finden Sie unter finden Sie unter 

www.erlabrunn.de/stellenangebote

MODERNE MEDIZIN FAMILIÄR

Auf die kleinen Dinge achten Anzeige

Kleinigkeiten können einen großen Unterschied machen. Bei 
Bewerbungen gibt es so einige Stolperfallen, die Sie unbedingt 
vermeiden sollten. Denn selbst wenn die Fehler nur geringfügig 
sind, machen Tippfehler, unprofessionelle Formatierung oder 
gar unsaubere Unterlagen einen schlechten Eindruck. Achten 
Sie unbedingt auf korrekt geschriebene Namen von Unterneh-
men oder Ansprechpartnern. Vergessen Sie nicht ein aktuelles 
Datum und eine Unterschrift auf Anschreiben und Lebenslauf 
zu setzen. Und vor dem Versenden sollten Sie die gesamten 
Unterlagen noch einmal auf Vollständigkeit prüfen, damit nicht 
plötzlich eine Zeugniskopie fehlt. Denn derartige Nachlässigkei-
ten können zum sofortigen Aussortieren Ihrer Unterlagen führen.

Entspannter Feierabend Anzeige

Wer den ganzen Tag über viel Hektik im Job hatte, sollte nach 
Feierabend den Stress in Büro oder Werkstatt lassen und wirk-
lich zur Ruhe kommen. Das Diensthandy bleibt ausgeschaltet 
und geschäftliche E-Mails sollten höchstens in dringenden Aus-
nahmefällen gelesen werden. Stattdessen sorgen Sie für einen 
angenehmen Ausgleich im Alltag. Treiben Sie Sport, schalten 
Sie ab bei einem guten Buch oder widmen Sie sich einem Hob-
by. Vor dem Schlafengehen können Entspannungstechniken wie 
Yoga, Tai Chi oder Autogenes Training beim Herunterkommen 
helfen.

Namen besser merken Anzeige

Unangenehme Situationen, die viele kennen: Im neuen Job wer-
den Sie den Kollegen vorgestellt - und beim nächsten Treffen 
haben Sie den Namen schon vergessen. Oder bei einem Kon-
gress läuft Ihnen eine gute Geschäftspartnerin über den Weg 
– aber der Name ist weg. Anstatt nun herumzudrucksen kön-
nen Sie mit Ehrlichkeit reagieren, sich entschuldigen und kurz 
nachfragen. Das stößt gerade im Fall des neuen Kollegen sicher 
auf Verständnis. Auch ein humorvolles Zitat, z.B. von Curt Goetz 
„Drei Dinge kann ich mir nicht merken. Das eine sind Namen, das 
andere Zahlen, und das dritte habe ich vergessen.“ kann gerade 
im lockeren Small Talk passen. Wer aber häufiger vor dem Pro-
blem steht, sollte sein Namensgedächtnis trainieren. Hilfreich ist 
es beim ersten Kennenlernen das Gegenüber direkt mit Namen 
anzusprechen. Diese Wiederholung sorgt für ein besseres Ab-
speichern. Alternativ können Sie den Namen (hand-)schriftlich 
notieren. Wer dabei nach der richtigen Schreibweise fragt, kann 
den Lerneffekt noch verstärken. Visuelle Lerntypen sollten ihr 
Gegenüber genau anschauen und sich Besonderheiten einprä-
gen. Auch Eselsbrücken, die sich zu dem Namen bilden lassen, 
helfen dem Gedächtnis auf die Sprünge.



Wir suchen in Grünhain-Beierfeld

Ausgabe 2022 Zwickau | Vogtland | Erzgebirge BRANCHENRatgeber |   9

PROBIER
ES AUS!

TUBEN AUSDRÜCKEN
IST EINFACH!
SIE ZU MACHEN NICHT!

LINHARDT GMBH
Zeulenrodaer Straße 49 Tel +49 (0) 37432 605-762

bewerbung.lp@linhardt.com

Heute noch via Whatsapp 
bewerben? Na klar! 
Ganz einfach, ganz schnell!

KARRIERE BEI
LINHARDT!
ENTDECKE UNSERE
AUSBILDUNGSMÖGLICHKEITEN
UND WERDE TEIL DER
LINHARDT FAMILIE!

LINHARDT ist mit drei deutschen 
und einem internationalen 
Standort einer der führenden 
Verpackungshersteller in Europa. 
Nachhaltigkeit, Pioniergeist und 
Redlichkeit stecken unserem 
familiengeführten Unternehmen 
in den Genen.

Ihr Interesse ist geweckt? Dann schickenSie uns Ihre aussagekräftige Bewerbung per E-Mail an office@ecolochem.de
oder per Post an EcoloChemGmbH, Bahnhofstr. 10, 08134 Langenweißbach

Stellenausschreibungen

BBEEEEEEEEEEEEEEEtrtrtrtrtrtrtrtrtrtrtrtrtrtrtr (m/w/d)

Anforderungen:
OAusbildung als Elektriker
OBerufserfahrung in der Industrie
OHandwerklichesGeschick
OBereit zu instandhaltungsübergreifenden tätigkeiten

Das bietenwir:
OOrtsfeste Anstellung (keineMontage, regelmäßige Arbeitszeiten)
O Zukunftssicherer Arbeitsplatz
OEigenständigesArbeiten
OkollegialesUmfeld
OSchnelle kommunikations- und Entscheidungswege
OWeiterbildungen
O Zusatzvergütungen

Die EcoloChemGmbHmit Sitz in Langenweißbach ististist eineinmittelmittelständischständischesUnternehmenmit über
100-jähriger100-jähriger100-jähriger ttttraditionradition amamStandort.Standort.Standort.Standort.WirWir sindsind auf die Produktion und den Verkauf vonChemikalien
u.a. zur trinkwasserbehandlungung speziaspezialisiert, entwickeln aber auchSpezialitätenSpezialitäten
zumBeispiel für die industrie.
Aufgrund stetig wachsender Nachfrage in dieser zukunftsorientierten und zugleich krisensicheren Branche, soll der
Produktionsstandort weißbach in den nächsten Jahrenweiter ausgebautwerden.
ZurZurZurZurZurZurZurZurZur VeVeVeVeVeVeVeVerstärkungrstärkungrstärkungrstärkungrstärkungrstärkungrstärkungrstärkungrstärkungrstärkungrstärkungrstärkungrstärkungrstärkungrstärkungrstärkungrstärkungrstärkungrstärkungrstärkungrstärkungrstärkungrstärkungrstärkungrstärkungrstärkungrstärkungrstärkungrstärkung unserunserunserunserunser suchensuchensuchensuchensuchensuchensuchensuchensuchenwirwirwirwirwirwirwirwirwirwirwirwirwirwirwirwir deshalbdeshalbdeshalbdeshalbdeshalbdeshalbdeshalbdeshalbdeshalbdeshalbdeshalbdeshalbdeshalbdeshalb ababababababab sosososososofofofortrtrtrtrtrtrt

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLANLAGENGENGENGENGENGENGENGENGENGENGENGENGENGENGENGENGENGENGENGENGENGENGENGENfffffffffffffffffAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHrrrEEEEEEEEEEEEEEErr (m/w/d)
in der chemischen Industrie

Wenwir suchen:
Wir suchen sowohl zur personellen Verstärkung, langfris-
tig aber auch im rahmen der Altersnachfolge engagierte
Mitarbeiter im Produktionsbereich. Erfahrungen in der
Bedienung (chemisch-) technischer Anlagen sollten vor-
handen sein, Erfahrung beim Umgang mit Gefahrstoffen sind
wünschenswert, aber nicht Voraussetzung. Bereitschaft zur
Arbeit im 2-Schichtbetriebmuss vorhanden sein.

Waswir bieten:
Wir bieten einen zukunfts- und krisensicheren, unbefristeten
Arbeitsplatz mit freiraum zur persönlichen Entwicklung,
flexibler Arbeitszeitgestaltung, Schichtzuschlag, sowie
weiteren Zusatzleistungen.

Jobwechsel 
begründen
Allzu häufige Jobwechsel kön-
nen Ihrer Karriere schaden. Wer 
innerhalb kurzer Zeit mehrfach 
den Job wechselt, wirkt schnell 
unbeständig und sollte das bei 
der nächsten Bewerbung gut 
begründen. Denn Job-Hopper 
sind bei Personalern nicht be-
sonders gefragt. Vermeiden Sie 
dabei eine Rechtfertigungshal-
tung. Positiv wirkt, wenn die 
unterschiedlichen Erfahrungen 
ein stimmiges Gesamtbild er-
geben und Sie einen breiten 
Erfahrungsschatz vorweisen 
können. 
Vermitteln Sie dem neuen Ar-
beitgeber glaubhaft, dass Sie 
in diesem Job Ihre berufliche 
Zukunft sehen und nicht nur ein 
weiteres Sprungbrett.

Anzeige

Der erste Eindruck entscheidet Anzeige

Für den ersten Eindruck gibt es keine zweite Chance. Ganz 
schnell haben die meisten Menschen ein Urteil über ihr Ge-
genüber gefällt: Erscheint er kompetent und sympathisch oder 
nicht, ist er glaubwürdig oder nicht? Die Entscheidung fällt in-
nerhalb des Bruchteils einer Sekunde. Stefan Verra, einer der 
bekanntesten und erfolgreichsten Körpersprache-Experten im 
deutschsprachigen Raum, gibt Tipps, wie Bewerber im Vorstel-
lungsgespräch die entscheidenden Sekunden meistern und be-
einflussen können.
Ein gepflegtes Äußeres allein macht noch keinen gelungenen 
Auftritt. Wer im Berufsleben positiv überzeugen will, muss auch 
ein gewisses Maß an Körperspannung mitbringen. Denn der ent-
scheidende Teil des Vorstellungsgesprächs beginnt schon lange, 
bevor Bewerber und Personaler an einem Tisch Platz nehmen. 
Grundsätzlich, so Stefan Verra, fällt die Entscheidung über eine 
Person innerhalb weniger Millisekunden - bei Bewerbungen also 
bei der allerersten Begegnung im Vorstellungsgespräch. „Der 
Personalverantwortliche fragt sich, natürlich unbewusst: Gewin-
ne ich durch die mir gegenüberstehende Person mehr Sicherheit 
oder mehr Unsicherheit?“ Diese Sicherheit strahlt der Bewerber 
aus, indem seine Hände, sein Mund und seine Augen sichtbar 
sind. Speziell diese Körperteile, so Verra, sind jedem Menschen 
sehr bewusst, deswegen sucht man sie auch unbewusst in der 
Kommunikation mit anderen.
Wer lächelt, wirkt nicht bedrohlich. Dieses Muster gilt selbst in 
der Tierwelt, wo beispielsweise Affen ihren Artgenossen durch 
ein „lächelähnliches“ Gesicht signalisieren, dass sie ihnen nichts 
Böses wollen. Auch beim Vorstellungsgespräch ist es wichtig, 
dass der Bewerber dem Personaler durch ein entspanntes Lä-
cheln deutlich macht, dass er für ihn keine „Gefahr“ darstellt, 
sondern dass alles „cool“ ist und der Kandidat dem Personal-
verantwortlichen damit ein Gefühl der Sicherheit gibt. Ein großer 
Fehler sei es zudem, im Vorstellungsgespräch steif und unbe-
weglich dazusitzen: „Unser Hirn erkennt Dinge erst dann als re-
levant an, wenn sie sich bewegen. Deshalb sollte der Bewerber 
unbedingt dann und wann seine Sitzposition ändern. „Der Kan-
didat darf und sollte Freude, Verwunderung, aber auch Ableh-
nung und Missfallen zeigen. Denn nur so kann das Gegenüber 
die Person besser einschätzen, de facto gewinnt der Personaler 
damit Sicherheit im Umgang mit dem Bewerber.  (dj)
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Ob Büroartikel, Fußbodenbeläge, Automobilfolien oder Verpackungen – das inhabergeführte Unternehmen
ist Weltmarktführer von umweltfreundlichen, nachhaltig produzierten technischen Folien und Produkten
aus glasfaserverstärkten Kunststoffen u. a. für den automobilen Leichtbau.
Aufgrund der Vielzahl der Märkte ist Profol ein krisensicherer Arbeitgeber. Eine gute Einarbeitung und
ein kollegiales, familiäres Miteinander machen Ihnen die Entscheidung leicht.

INSTANDHALTERALTERAL (m/w/d)

Elektriker (m/w/d) | Mechatroniker (m/w/d) | Industriemechaniker (m/w/d) | Maschinenschlosser (m/w/d)
Ansprechpartnerin: Frau Cornelia Müller | E-Mail: bewerbung-greiz@profol.de

MASCHINEN- UND ANLAGENFÜHRER (m/w/d)

für unsere neue Produktionslinie Progano® suchen wir engagierte Mitarbeiter im Mehrschichtsystem.
Ansprechpartnerin: Frau Cornelia Müller | E-Mail: bewerbung-greiz@profol.de

MASCHINEN- UND ANLAGENFÜHRER (m/w/d)

für unsere Folienfertigung im 4-Schichtsystem.
Ansprechpartnerin: Frau Cornelia Müller | E-Mail: bewerbung-greiz@profol.de

Für unseren Standort in Greiz suchen wir unbefristet in Festanstellung:

NACHWUCHS GESUCHT – QUEREINSTEIGER WILLKOMMEN!

Für unseren Standort in Greiz suchen wir unbefristet in Festanstellung:

Anzeige

Erwarten können Sie ein
überdurchschnittliches
Gehalt inklusive
Urlaubs- und Weihnachts-
geld sowie attraktive
Zuschläge.

Kennen Sie jemanden,
der für diese Aufgabe in
Frage kommt und wird
Ihre Empfehlung ein-
gestellt, so erhalten Sie
einen Bonus.

Profol Greiz GmbH
Gewerbegebiet
Geraer Str. 3, 07973 Greiz
Telefon: 03661 / 708 24 22

NEUER JOB, NEUES GLÜCK

Performrformrf s

Wir suchen am Standort in Zschorlau
ab sofort in Vollzeit eine/n

Kommissionierer / 
Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

Weitere Informationen zur Ausschreibung finden Sie unter
www.bbf-bauservice.de/karriere

Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen per E-Mail an:

bewerbung@bbf-bauservice.de

STELLENMARKT

AnzeigeChancen für 
Frauen
Frauen studieren intensiver, ha-
ben bessere Fremdsprachen-
kenntnisse und mehr Praxiser-
fahrung, sind bei der Bewerbung 
häufig erfolgreicher als ihre Kol-
legen, verdienen beim Berufs-
einstieg mindestens so viel wie 
ihre männlichen Kollegen, be-
setzen jede zehnte MINT-Stelle 
(MINT: Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften und Tech-
nik) in der Elektro- und IT-Bran-
che, davon einen großen Anteil 
mit Führungsverantwortung. 
80 Prozent der Hochschulen und 
60 Prozent der Unternehmen 
bieten Maßnahmen zur besseren 
Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf an. Arbeitszeitkonten sind 
nahezu Standard. Allerdings be-
treiben nur 11 Prozent der klei-
neren Unternehmen Frauenför-
derung, drei Viertel beschäftigen 
überhaupt keine Ingenieurin. 
Der Mittelstand droht im Wett-
bewerb um weibliche Fachkräfte 
von den Großunternehmen und 
Hochschulen abgehängt zu wer-
den. 
Diese Entwicklung ist aus VDE-
Sicht sehr bedenklich, da der 
Mittelstand der wichtigste Wirt-
schafts-, Job- und Innovations-
motor der deutschen Wirtschaft 
ist. Mentoring und Networking 
forcieren, Angebote zur Work-
Life-Balance ausbauen, hetero-
gene Teams bilden, Führungs-
positionen mit Frauen besetzen 
– das sind wichtige Empfehlun-
gen, die aus dem VDE MINT-
Report resultieren und insbeson-
dere beim Mittelstand Teil der 
strategischen Unternehmens-
planung werden sollten. 

Mehr zur Studie unter 
www.vde.com.



Für unseren Standort in Greiz suchen wir unbefristet in Festanstellung:

Anzeige
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Der neue Ratgeber 
für Modernisierer
als kosten loses Magazin  
oder auf unserer Website!oder auf unserer Website!

loses Magazin 
oder auf unserer Website!

loses Magazin 
oder auf unserer Website!

MACH’S BESSER, MACH’S MIT PROFIS.

Mit der Online-Förderauskunft auf unsererMit der Online-Förderauskunft auf unsererMit der Online-Förderauskunft auf unsererMit der Online-Förderauskunft auf unserer
Website finden Sie mit wenigen KlicksWebsite finden Sie mit wenigen KlicksWebsite finden Sie mit wenigen KlicksWebsite finden Sie mit wenigen Klicks
die passende Förderung für Ihr Projekt!die passende Förderung für Ihr Projekt!
Bei Bedarf vermitteln wir Ihnen zudemBei Bedarf vermitteln wir Ihnen zudem
den externen Berater, den Sie für dieden externen Berater, den Sie für die
Beantragung Ihrer Förderung brauchen!Beantragung Ihrer Förderung brauchen!

08248 Klingenthal, Markneukirchner Str. 94,   (03 74 67) 2 24 60
08258 Markneukirchen,     An der Musikhalle 10, (03 74 22) 74 90 40

08261 Schöneck, Am Bahnhof 2, (03 74 64) 87 70 08626 Oelsnitz, Am Jahnteich 4,     (03 74 21) 47 90
08626 Adorf, Markneukirchner Str. 56, (03 74 23) 7 87 33 08209 Auerbach, Verl. Goethestr. 1, (0 37 44) 8 27 50
08645 Bad Elster, Hagerstr. 10, (03 74 37) 27 78 09366 Stollberg, Auer Str. 16,     (03 72 96) 79 50
08223 Falkenstein, Plauensche Str. 82, (0 37 45) 74 46 90 08468 Reichenbach, Alte Ziegelei 3, (0 37 65) 7 88 90

08135 Lauter, Bockauer Str. 7, (0 37 71) 55 82 0
95111 Rehau, Am Frauenberg 8,     (09 28 3) 59 160

08261 Schöneck,  Am Bahnhof 2,  (03 74 64) 87 70  08626 Oelsnitz,  Am Jahnteich 4,  (03 74 21) 47 90
08626 Adorf,  Markneukirchner Str. 56,  (03 74 23) 7 87 33  08209 Auerbach,  Verl. Goethestr. 1,  (0 37 44) 8 27 50
08645 Bad Elster,  Hagerstr. 10,  (03 74 37) 27 78  09366 Stollberg,  Auer Str. 16,  (03 72 96) 79 50
08223 Falkenstein,  Plauensche Str. 82,  (0 37 45) 74 46 90  08468 Reichenbach,  Alte Ziegelei 3,  (0 37 65) 7 88 90
08248 Klingenthal,  Markneukirchner Str. 94,  (03 74 67) 2 24 60  08135 Lauter,  Bockauer Str. 7,  (0 37 71) 55 82 0
08258 Markneukirchen, An der Musikhalle 10,  (03 74 22) 74 90 40  95111 Rehau,  Am Frauenberg 8,  (09 28 3) 59 160

AnzeigeAlleskönner 
Schiebetüren
Ob Neubau oder Renovie-
rung einer Immobilie, eine 
Entscheidung für das Thema 
„Türen“ ist für die meisten 
Bauherren schnell getroffen. 
Dabei sollte man sich ruhig 
fragen: Muss es wirklich die 
klassische Zimmertür sein? 
Die wenigsten Menschen zie-
hen alternativ Schiebetüren in 
Betracht - dabei haben diese 
so einige Vorzüge.
Steht wenig Fläche zur Verfü-
gung, sind Schiebetüren die 
optimale Lösung, denn weil 
sie sich nicht in den Raum hi-
nein öffnen, brauchen sie kaum 
Platz und sind somit sehr raum-
sparend. Einige verschwinden 
in der Wand und sind damit ex-
trem platzsparend. Die normale 
Schiebetür läuft vor der Wand, 
ist leicht montierbar und das 
auch nachträglich. Für maxi-
malen Komfort lassen sich bei-
de Systeme optional mit einem 
innovativen Magnetschwebe-
antrieb ausrüsten.
Aber auch in offenen, weitläufi-
gen Wohnungen sind Schiebe-
türen eine gute Wahl, nämlich 
überall dort, wo eine klassi-
sche Zimmertür zu schmal 
wäre oder den Loft-Charakter 
stören würde. Problemlos tren-
nen Schiebetüren Bereiche 
voneinander ab und machen 
aus einem großen Raum zwei, 
öffnen aber auch alles wieder 
zu einem großen Ganzen - 
wenn gewünscht. Außerdem 
ziehen Schiebetüren noch eine 
Trumpfkarte: den Design-Fak-
tor. Bauseitige Holz- oder Glas-
türen sowie Beschläge nach ei-
gener Wahl ermöglichen größte 
Gestaltungsvielfalt. Verschie-
dene Raumsituationen können 
so in Design, Belichtung und 
Komfort deutlich aufgewertet 
werden. spp-o


